
D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n
Deutscher Bergsteigerverband im Nationalso-
zia l is t ischen Reicnsbund für Leibesübungen.

( DAV )

Verwaltungsausschuß

13.Sitzung am 17.April 1940

Dauer: 9 - 12.45 Uhr,
15 - 18.45 Uhr.

Vorsitz: Knöpf1er,

Anwesend: Angerer, v.Klebelsberg, Koch, Ofner, Prosser,
Sild, Zeuner.
Zum Punkt Zeitschrift 1940: Schriftleiter
J.J.Schätz.

Diese Niederschrift gilt gleichzeitig als Wochenbericht
Nr.19 gemäß B/6 der Geschäftsordnung für die Vereins-
führung.

!•) Satzung der Zweig vereine : (vgl.W.B.18, Pkt.18)

Über den Wortlaut dar neuen Einheitssatzung der Zweig-
vereine fand am 8.3.1940 eine Verhandlung bei der
Reichsführung des NSRL statt, an der für den DAV
Dr.Knöpf1er und Dr.Erhardt teilnahmen. Der hierbei
besprochene Wortlaut wurde dem Vereinsführer zuge-
leitet. Dieser billigt den Entwurf nicht restlos und
wird unmittelbar mit dem Reichssportführer verhan-
deln über die Arier-Bestimmung, die Bestellung der
Zweigführer und über die Auflösung der Zweige.

Entgegen der Verabredung mit der Reichsfüh-
rung des NSRL haben einzelne Zweige die allgemeine
Einheitssatzung bereits erhalten. Der VA hat daher
an alle Zweige ein Rundschreiben verschickt, wonach
die Zweige die Weisungen der Vereinsführung sowie die
Zusendung der Alpenvereins-Einheitssatzung abzuwar-
ten haben.

2«) Satzung des Gesamtvereins;

Entsprechend der Änderung der Satzung der Zweig-
vereine muss a uch die Satzung des Gesamtvereine neu
gefasst werden. Der Entwurf wird ài rchbesprochen und
nach Genehmigung durch den Vereinsführer vom VA der
Reichsführung des NSRL vorgelegt.
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3.) Hauptaüsschußsitzung; and Gautage: (vgl.W.B. 18, Pkt.7)

Die Frühjahrs-Hauptausschußsitzung wird nicht, wie
geplant, für den l.und 2.Juni, sondern für den 8.und
9.Juni 1940 vorgesehen. Eine Verschiebung auf den
15.und 16.Juni ist möglich.

Von den der Vorbereitung zur Hauptaus-
schußsitzung dienenden Gautagen stehen zur Zeit fest:
a) Sportbereich VII, Vili, 28.4.40 Hannover,
b) M XII, XIII, 2.5.40 Frankfurt/Main,
c) " XVIII, 5.5.40 voraussichtlich

Aussig.
Mit der Vertretung des VA wird Dr.Erhardt beauftragt.

4.) Hauptversammlung 1940; (vgl.W.B.18, Pkt.8)

Soferne der Kriegszustand eine Abhaltung der Haupt-
versammlung erlaubt, wird diese zu Anfang September
mit dem Tagungsort München in Aussicht genommen.

5.) Hauptversammlung 1941:

Für die Hauptversammlung 1941 liegt eine Einladung
nach Bad Ischi vor.

6.) Kanzleiangelegenheiten:

a) Generalsekretär Dr.v.Schmidt-Wellenburg wurde an-
fangs April von der Wehrmacht entlassen und ver-
sieht seither wieder den Kanzleidienst.
Von den Gefolgschaftsmitgliedern der Alpenvereins-
kanzlei sind zur Zeit im Heeresdienst:
R.Benko, W.David, F.Dellekarth, außerdem Topo-
graph Dipl.Ing.F.Ebster. Die eingerückten Mitglie-
der erhalten die Familienunterstützung, darüber
hinaus den Ausgleich zwischen der Familienunter-
stützung und dem Gehalt.

b) Das Gehalt der Kanzleiangestellten Fräulein Kircher
wird entsprechend der Gesamtzahl ihrer Dienstjahre
neu errechnet.

c) Die frühere Kanzleiangestellte Fräulein Jüptner,
jetzt Frau Krause, wird bis auf weiteres halb-
tägig in der Kanzlei aushelfen.

d) Als Kanzleidiener v.-ird der bisherige Wirtschafter
der Adolf Pichler-hütte, Julius *' r i t z , ab
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1.5.1940 eingestellt. Der bisherige Kanzleidiener
R.Benko wird nach seiner Rückkehr vom Heeresdienst
für andere Arbeiten verwendet*

7.) Alpines Museum:

a) Dr. Bühler wurde vom Heeresdienst entlassen und
hat die Leitung der Münchner Alpenvereinssammlun-
gen wieder übernommen.

b) Der Angestellte der Münchner Alpenvereinssammlun-
gen Otto Brandi, der die Dienstwohnung im Alpinen
Museum innehat, ist unheilbar an einer Lateral-
sklerose erkrankt, die schon im Sommer 1939 auf*«
trat. Auf Grund des ärztlichen Zeugnisses wurde
Brandi zum l.Juli 1940 gekündigt. Er erhält aus der
Angestelltenversicherung eine monatliche Rente von
RM 57.-. Seine bisherigen Bezüge beim DAV waren .
RM 220.-, zuzüglich Wohnung im Werte von RM 40»-.
Mit Frau Brandi werden Verhandlungen geführt, ob
sie die leichteren Arbeiten ihres Mannes gegen ent-
sprechende Gehaltskürzung übernehmen kann. Mit dem
eingesparten Betrag würde dann ein Hilfsarbeiter zur
Erledigung der schweren Arbeiten bezahlt werden.
Ist diese Regelung nicht möglich, so erhält Brandi
eine einmalige Abfindung in Höhe von 3 Monatsge-
hältern, da er erst 5 Jahre für den DAV tätig ist.

&• Î Bergsteigen im Grenzgebiet:,

Durch Regierungsverordnung vom 14.März 1940 ist die
Ausübung des Wintersports im gesamten Rätikon und in
der Silvretta südlich des Zeinisjoches verboten wor-
den. Dieses Verbot erfolgte aus Gründan der Reichs-
verteidigung.

9« ) Rückwanderung Südtiroler Bergführer und Hüttenwirt-
schafter: (vgl.W.B.18, Pkt.16)

Der DAV wurde jetzt offiziell mit der Ansiedlung der
aus Südtirol zuwandernden Bergführer und Hüttenwirt-
scha fter betraut. Die Zweigvereine werden daher er-
neut aufgefordert, Hüttenwirtschaften nur nach vor-
herigem Einverständnis des VA zu verpachten.

10.) Tatra:

Dem VA sind wiederholt Anregungen zugegangen, den al-
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pinen Teil der Tatra als Arbeitsgebiet zu übernehmen.
Dieser Übernahme stehen dadurch Schwierigkeiten entge-
gen. , daß die Tatra zum Teil zur Slowakei, zum Teil zum
Generalgouvernement gehört. Auslandsreisen, auch in die
Slowakei, sind zur Zeit kaum möglich, ferner ist die
Entwicklung des Generalgouvernements noch nicht abzuse-
hen. Daher kann der DAV dieses Arbeitsgebiet zur Zeit
nicht übernehmen, da sich hieraus auch Aufwendungen für
Hütten, Wege, Führer- und Rettungswesen ergeben würden.
fer Yereinsführer verfolgt die Angelegenheit weiter.
Es soll aber den einzelnen Zweigen unbenommen bleiben,
in der Tatra tätig zu sein und eventuell auch Hütten
zu übernehmen.

Alpenvereins-Berfiwacht:

a) Bergwacht Vorarlberg;:,
Der Aufbau der Alpenvereins-Bergwaoht Vorarlberg wird
nunmehr durch den Zweig Vorarlberg nachdrücklich in
Arbeit genommen. Zum Bergwacht-Landesführer wird
bestellt Walter Flaig-Bludenz, zum Stellvertreter
Ferdinand Zerlauth-Bludenz. Dem bisherigen Landes-
etellenleiter Dr.Sollgruber-Dornbirn, der seit län-
gerer Zeit schwer krank ist, wird der Dank des VA
ausgesprochen.

fc) Tiroler Bergwacht:
tie Tiroler Bergwachtmänne'r, die die Eigenschaft ei-
ner Hilfswache besitzen, wurden bisher nur vom DAV
betreut, in Ortsstellen zusammengefasst, geschult
und ihre Arbeit geldlich unterbaut. Sie versahen
vereinzelt im Auftrage des DAV auch Aufgaben des
Rettungsdienstes, insbesondere Winterstreifendienst.
In Tirol stehen zwei vom Führer gespendete Gelän-
dewagen für Bergwachtzwecke bereit.

Der Reichsstatthalter von Tirol, Gauleiter
Hofer, legt Wert auf grösseren Einfluss auf die
Tiroler Bergwacht, da ihm dieser auf Grund r.es Ti-
roler Landesgesetzes über die Bergwacht zustehe.
Anlaß hierzu gab eine Vorsprache des Alpenvereins-
Bergwacht-Ortsführers Innsbruck beim Gauleiter, in
der der Ortsführer, ohne die Vereinsführung oder
den Landesführer verständigt zu haben, unrichtige
Darstellungen über die Verhältnisse in der Berg-
wacht-Ortsführung Innsbruck, über die Ablehnung der
Bezahlung von ohne Auftrag durchgeführten Bestel-
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lungen und über seinen freiwillig erfolgten Rücktritt
gegeben hatte. Der Reichsstatthalter hatte amtlichen
Auftrag erteilt, die Neuangelobung von Bergwachtmännern
einzustellen und einen vom Deutschen Alpenverein unab-
hängigen Bergwachtdienst aufzuziehen. Besprechung mit
Dr.Knöpf1er trug insoferne zur Klärung der Lage bei,
als deren endgültige Bereinigung durch den Vereinsfüh-
rer persönlich mit dem Reichsstatthalter erfolgen soll,
während inzwischen die Alpenvereins-Bergwacht unver-
mindert ihre Arbeit weiterführt, der Reichsstatthalter
dagegen die amtliche Bergwacht, so ferne sie ins Leben
tritt, auf den reinen Naturschutz beschränken wird.

c) Mittelgebirgs-Bergwacht:
Nach der Eingliederung der Deutschen Bergwacht in den
DAV als Landesführun,^ Bayern und der Abtrennung der
Mittelgebirgs-Bergvachten auf Grund des Abkommens mit
dem Deutschen Roten Kreuz hat der DAV auf d ie Mittelge-
birgs-Bergwachten keinen unmittelbaren Einfluß mehr.
Der Rettungsdienst der Mittelgebirgsbergwachten geht
an das Deutsche Rote Kreuz über. Hinsichtlich des Na-
turschutzdienstes der Mittelgebirgs-Bergwachten erhebt
der Reichsverband der Deutschen Gebirgs- und Wander-
vereine berechtigte Ansprüche. So im Falle der Berg-
wacht Württemberg, deren Naturschutzdienst der Schwä-
bische Albverein übernehmen will. Seitens des DAV wer-
den hiergegen.Einwände nicht erhoben, da die Mittel-
gebirgsvereinermÌTrdB£ |ìe^nene*echt die Bergwacht in
Anspruch nehmen wie der DAV für die Alpen. Da somit zu-
nächst für die Bergwacht-Abteilung Württemberg ein Be-
treuer gefunden ist, scheidet diese Abteilung aus dem
Aufgabenkreis der Deutschen Bergwacht und damit des DAV.

12,) Jugendbergsteigen:
a) K.Reichsjugendfachwart und Sachwalter Prosser wurde zum

Heeresdienst einberufen. An seine Stelle tritt der Ge-
bietsfachwart für Tirol/Vorarlberg Ernst Koch, der
schon im Jahre 1938 Bergsteigerkreiswartvoa Vorarlberg
und Mitglied des Hauptausschusses war.

b) Vgl,W.B.18, Pkt.10:
Die vorbereitete grundsätzliche Anweisung über die
Durchführung des Jugendbergsteigens steht im Wortlaut
fest. Sie wurde vom Vereinsführer und von der Reichs-
jugendführung genehmigt. Mit der in der nächsten Zeit
erfolgenden Verlautbarung im amtlichen Nachrichtenblatt
der Hitlerjugend tritt sie in Kraft. Hierdurch wird
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das Jugendbergsteigen als Teil der vormilitärischen
Erziehung und als HJ-Dienst anerkannt. Ein allgemein
verbindlicher Dienstplan für die Jugendgruppen, die
nunmehr als HJ-Eergfahrtengruppen des M V bezeichnet
werden, wird hierbei bekanntgegeben.

c) Sachwalter Koch hat mit dem Kommandeur der Heeres-
hochgebirgsschule Verbindung aufgenommen, damit bei
der alpinen Ausbildung der Jugend die gleichen Richt-
linien und Hilfsmittel angewendet werden wie bei der
Wehrmacht. VA wünscht Ausdehnung dieser Vereinheit-
lichung auf alle Schulungen im DAV, Z.B.Bergführer und
Lehrwarte.

d) Die Bannfachwarte bezw. Zweigjugendwarte müssen min-
destens 21 Jahre alt sein, wünschenswert ist ein Al-
ter von mehr als 25 Jahren. Die Überprüfung ihres
bergsteigerischen Könnens im Rahmen eines vom Gebiets-
fachwart veranstalteten, mehrtägigen Schulungslagers
ist notwendig.

e) Der Gebietsfachwart in Wien, Robert Viktor Schmidt,
hat sein Amt zurückgelegt. Sein Nachfolger wird im
Einvernehmen mit Bergsteigergauwart Er.Schutovits der
Reichsjugendführung vorgeschlagen.

13.) Hüttenbetrieb:
a) Die Lebensmittelzuweisungen an Gaststätten erfolgten

bisher so, daß über die gegen Lebensmittelkarten zu
verrechnenden Mengen Zuschüsse für Stammgerichte (Berg-
steigeressen) uew. gegeben wurden. Diese Zuschüsse
warden jetzt gestrichen. Hiervon werden die Alpenver-
einshütten besonders betroffen, weil Austausch gegen
markenfreie Lebensmittel wie Gemüse usw. wohl im Tale
möglich ist, nicht aber auf Schutzhütten, wo rasche
Zufuhr und geeignete Lagerung unmöglich ist. Der Ver-
einsführer unternimmt daher einen Schritt zur Erleich-
terung der Versorgung der Alpenvereinshütten beim
Reichsminister für Ernährung.

b) Winterbewachung :
Eine Anregung, während der Kriegszeit Beihilfen zur
Winterbewachung in verstärktem Ausmaß zu gewähren,wird
dem Sachwalter für Hütten und Wege übergeben.

c) über die Bestimmungen des NSRL zur NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude1' hat der Reichssportführer Weisun-
gen ausgegeben. Vor etwaigen Vereinbarungen zwischen
den Zweigen und KdF ist daher in jedem Fall die Zu-
stimmung des VA einzuholen.
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*> Vgl.ll.VA-Sitzung. Pkt.8/c;
Vereinsführun^ und Reichswirtschaftsminister haben
festgestellt, daß die bewirtschafteten Hütten des
DAV Mitglieder der Wirtschaftsgruppe Gaststätten-
und Beherbergungsgererbe sein müssen, dementspre-
chend auch die für Hütten geringfügigen Beitrage
zur Wirtschaftsgruppe zu bezahlen haben. Piese
Mitgliedschaft ist gerade jetzt umso wichtiger,
als hierdurch die Versorgung der Hütten mit Le-
bensmitteln ermöglicht wird.

Hinsichtlich der Benennung von Hütten in
den Unterkunftsverzeichnissen hat der Reichswirt-
schaftsminister zugestimmt, daß Hütten von dem
Zwang enthoben sind, Pensionspreise und derglei-
chen für Unterkunftsverzeichnisse bekanntzugeben.

14.) Hüttenfürsorge:

a) Der Totalbrandschaden an der Akademiker Skihütte
der Akademischen Sektion Wien wurde bereits be-
kanntgegeben. Die Hütte war mit einem Betrag von
RM 60.000.- in die Hüttenfürsorgeliste eingetra-
gen, während der Wiederaufbau zur Wiederherstel-
lung des früheren Zustandes RM 100.000.- kosten
würde. Trotz der wiederholten Aufforderung des VA,
die Huttenfürsorgewerte den jetzigen Baawerten an-
zupassen, ist die Werterhöhung der Akademiker Ski-
hütte nicht rechtzeitig vorgenommen worden. Der
VA kann daher über den Hüttenfürsorgebetrag von
RM 60.000,- hinaus Beihilfen und Darlehen für
den Wiederaufbau der Hütte nicht zur Verfügung
stellen. Die Möglichkeit des Wiederaufbaues wäh-
rend des Krieges ist gering. Die Genehmigung zum
Wiederaufbau behält sich der Vereinsführer vor-
behaltlich befriedigender Unterlagen für den Neu-
bau vor.

Durch den Brand haben etwa 30 Hüttenbesu-
cher nicht nur ihre gesamte Ausrüstung sondern
auch erhebliche Summen Bargeldes verloren. Haft-
pflichtansprüche könnten unter Umständen nur an
den völlig mittellosen Hüttenwirtschafter gestellt
werden. Die Akademische Sektion Wien wird aufge-
fordert i mit den Geschädigten Verhandlungen aufzu-
nehmen und ihnen eine anteilsmässige Barzuwendung
anzubieten. Der VA wird den hierfür benötigten
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Betrag von RM 6-8.000 zu Lasten des Zweiges vor-
strecken. Aus Anlaß dieses Schadensfalles nimmt
der VA Verhandlungen auf zum Abschluß einer Pau-
schalversicherung für das auf Schutzhütten ein-
gebrachte Gut der Gäste.

b) Ein Almstall in der Nachbarschaft der Mörsbach-
hütte (Zweig Prag) ist abgebrannt. Ein Verschul-
den des Zweiges Prag oder des Hüttenwirtschaf-
ters ist gerichtlich nicht festgestellt. Der Be-
sitzer des Stalles stillt an den Hüttenwirtschaf-
ter Schadensansprüche, da dar Brand durch Fun-
kenflug der Morsbashhütte entstanden sei. Die An-
gelegenheit wird dem Haftpflichtversicherer des
Gesamtvereins übergeben.

15.) Glorerhütte:

Die Glorerhütte (Schobergrupp) wurde an den Zweig
Teplitz verkauft.

16.) Zeitschrift 1940;

Der Inhalt der Zeitschrift 1940 wird festgestellt.
Gegenüber dem Vorjahre wird die Zahl der Aufsätze
vermehrt, der Umfang der Aufsätze aber verkürzt. Als
Kartenbeilage ist eine Sonnblick-Karte des österr.
Kartographischen Institutes vorgesehen, da wegen
des Krieges eigene Alpenvereinskarte nicht fertig
wird. Eine verstärkte Werbung für die Zeitschrift
ist notwendig, um den Bezieherstand zu halten. An-
dernfalls wäre künftig eine starke Umfangsverminde-
rung oder aber eine Preiserhöhung notwendig, da
schon die Zeitschrift 1939 einen Verlust von
RM 9,600.- erbrachte. Die Werbung wird insbesondere
im "Bergsteiger" und in den 'Mitteilungen1' erfol-
gen. Mitarbeit der Bergsteiger-Bereichs- und Gau-
warte sowie der Zweige ist unerläßlich.

Ï7.) Kartenwesen:

Die photogrammetrische Bearbeitung der Gtztaler
Karte geht ungestört weiter, nachdem Dipl.Ing.Erwin
Schneider, der unter Leitung von Prof.Fritz und
Prof.Lacmann die Aufnahme und Auswertung besorgt,
von seinen schweren Erfrierungen völlig wiederher-
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gestellt ist. Der Schichtenplan für das Blatt Gurgl
des neuen Kartenwerkes ist vollständig fertiggestellt.
Wenn dieses Blatt der Zeitschrift 1941 beigegeben wer-
den soll, muß jedoch im Sommer 1940 die topographische
Bearbeitung erfolgen. Der Vereinsführer wird daher
versuchen, die Beurlaubung von Dipl.Ing.F.Ebster für
die Sommerarbeit zu erreichen.

18.) Wissenschaft:
Eine Sitzung des wissenschaftlichen Sonderausschusr 3
kann zur Zeit nicht stattfinden. Der Sonderbeauftragte
für Wissenschaft wird in Einvernehmen mit dem jeweils
zuständigen Mitglied des Ausschusses die Entscheidungen
über die durchzuführenden Arbeiten und die hierfür zu
gewährenden Unterstützungen treffen.

19.) Lehrwartausbildung:
a) Die Winterlehrwartausbildungen wurden mit dem Lehr-

gang für Winterbergsteigen auf der Franz Senn-Hütte
vom 2.-13.4.1940 abgeschloßen. Bei dem letzten
Lehrgang nahmen 24 Mitglieder teil, von denen 18
die Schlußprüfung bestanden. Die Vorkenntnisse der
Teilnehmer waren gering, bei späteren Ausbildungen
muß daher ein strengeres Maß bei der Zulassung an-
gelegt werden. Die Leitung hatten die Herren
Dr.Tschon und Ing.Koch.

b) Auch für den Sommer 1940 werden Lehrwartausbildun-
gen in Aussicht genommen. Als Leiter stehen Ernst
Koch, gegebenenfalls auch Dr.Tschon und Georg
Brunner zur Verfügung.

20.) Jungmannschaften:
Trotz des Krieges hat die Tätigkeit der Jungmann-
schaften nicht aufgehört. Die Zweigvereine werden ge-
beten, sich der Jungmannschaften auch während des
Krieges besonders anzunehmen. Den Zweigen wird emp-
fohlen, gegebenenfalls auch entsprechend den Jung-
mannschaften Mädelgruppen zu bilden.

21«) Beitragsbegünstigungen: (Vgl.W.B.18, Pkt.3)

Die den Kriegsteilnehmern eingeräumte Beitragsbe-
günstigung gilt auch für Ehefrauen von Kriegsteil-
nehmern, soferne diese eigenen Verdienst nicht ha-
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"ben, sowie für Mitglieder» die aus der geräumten
Westwallzone zarückgeffthrt nurdten und die ihre Frie-
densbezüge nicht e l

22.) Haus der Bargstalgtrt
Der Kaufvertrag für dtn t«ugrtu»d vurde von "beiden
Vertragspartnern utttt*aflchnet. Die grund^ücherliche
Durchführung der Grund»tflekstttotrtragung i s t im Gan-
ge.

Vorsitzender: Schriftführer:
gez.: Dr.Knöpfler. gaz.: Dr.Erhardt.
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D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n

Deutscher Bergsteigerverband im Nationalso-
z i a l i s t i s c h e n Reicnsbund für Leibes" bungen.

( D A V )

Verwa1tungaaus schuß

14. Sitzung an 9._-Tuli.

Dauer: 1 5 - 2 0 Uhr.

Vorsitz: Knöpfler.

Anwesend:Angerer, Christoph, v.Klebelsberg, Koch,
Linert, Zeuner.

Diese Niederschrift gilt già chzeitig als Wochenbericht
Nr.2o gemäß B/S der Geschäftsordnung für die Vereins-
führung .

1•) Ve reinsfüh rung^

Der Vereinsführer hat seinen Dienstsitz nach seiner
Berufung zum Rei dissonnai s sar für die Niederlande in
den Haag verlegt. Trotzdem sein persönlicher Refe-
rent Dr.Sild zum Wehrdienst einberufen wurde, wurde
die Verbindung mit dem Vereinsführer aufgenommon.
Dieser hat erneut de:, stellvertretenden Vereinsführer
Dr.Knöpfler mit seiner allgemeinen Vertretung beauf-
tragt.

2•* Sachwalter:

Als Sachwalter für Junginannschaften wurde in den VA
berufen Bürgermeister Edmund Christoph, Innsbruck.

3») '-Auszeichnungen:

Stellvertretender Vereinsführer Notar Bauer wurde
mit der Spange zum.E.K.I ausgezeichnet, nachdem er
die Spange zum E.K.II bereits im Polenfeldzug.er-
hielt. Dem stellvertretenden Vereinsführer Dr,Weiß
wurde die Spange zum S.K.II verliehen,

4. ) Ehrenmi tgj.i_edschaftj_
Gemäß § 5 der Satzung hat der Vereinsführer dem
Hauptausschuß dis Zustimmung der Ernennung des Ge-
neralleutnants E.Dietl, Mitglied dos Zweiges Bayer-
land, Verteidiger von Narvik, zum Ehrenmitglied des
DAV vorgeschlagen als persönliche Anerkennung und
als Dank des Alponvercins für ihn und seine Gebirgs-
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jäger. Widersprüche hiergegen sind nicht erfolgt, da-
gegen eine Reihe vcn freudigen Zustimmungen. Die Ver-
einsführung wird diese Ernennung sofort durchführen.

Zw e ig ver ei. ne j_
Unter tatkräftiger 15it?;irknng dor Teilnehmer der An-
den-Kundfahrt des DAV hat sich nunmehr endgültig der
Zweig Peru mit dem Sitz in Lima mit 30 Hitgliedarn
gebildet« -Vorstand ist Dr.E.Grundmann, C a s u l a 63,
Lima-Peru.

Nach der abgeschlossenen Neuordnung des Jugendbergstei-
gens hat der Vereinsführer eine Neuregelung der Jung-
mannschaften angeregt. Die bisher für Jungmannschaf-
ten gültigen Richtlinien entsprechen nicht mehr dem
jetzigen Aufbau des DAV. Nach dem Wunsche des Vereins-
führers sollen diese Richtlinien nicht nur formell der
jetzigen Tätigkeit des SAV angepaßt werden, sondern
fluch inhaltlich der. nationalsozialistischen Charakter
des DAV und seiner Jungmannschaften berücksichtigen.
Um die aus den im Aufbau befindlichen HJ-Bergfahrten-
gruppen d es DAV hervorgehenden jungen Bergsteiger auf-
zufangen und zusammenzuhalten,-ist eine Intensivierung
der Jungmannschaften notwendig. Die Jungmannen sollen
im wesentlichen aus don lïJ-Bergfahrtengruppen im DAV
hervorgehen und die junge, aktive llannschaft der Zwei-
ge bilden. Ohne das Vorhandensein einer Jungmannschaft
besteht die Gefahr, daß bei Zweigen ohne HJ-Bergfahr-
tengruppen im DAV die Jugend überhaupt fehlt bezw,
bei Zweigen mit HJ-Bergfahrtongruppen eine Lücke
zwischen dor Jugend und den Vollmitgliedern sich bil-
det. Durch die Tätigkeit in den Jungmannschaften wird
der bergsteigerische Nachwuchs zum Mitgliederstand
herangeführt und insbesondere auch so in die Alpen-
vereinsarboit eingeführt, daß tätige Beiratsmitglie-
der gewonnen werden.

Nach dem Wunsche dos Veroinsführors sollen die
neuen Richtlinien der Jungmainschaften programma-
tisch das Ziel kennzeichnen; das der Kern der gesam-
ten Alpenvereinsarbcit soin soll. Diese Arbeit steht
völlig im Dienste Großdoutschlands, tätigsten.Anteil
an dieser Aufgabe nahmen dio Jungmannschaften.

Der Wortlaut dui Richtlinien wird besprochen,
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vom VA gebilligt \xnd dem Vsreinsführer zur Genehmi-
gung unterbreitet und damit die Organisationsform für
die Jungmannschaften bei Rückkehr der Jungmajjnen aus
dem Felde gegeben.

Zur Beilegung von Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem Gauleiter und Eoichsstatthalter von Tirol-Vorarl-
barg und. der Veroinsführung über Aufgaben und Beta-
tigung der Alpenveroins-Borgwacht im Bereiche von
Tirol-Vorarlberg ist eine Besprechung einignr Vi.~Kit»
glioder im Beisein von Gauhauptmann Lincrt mit dorn
Gauloitor für die nächsten Tage vorgesehen.

Der VA stimmt "inhcllig der Anordnung dos stell»
vortrotondon Vcro.Misführors Dr .Knöpf 1er an dio B;.rg-
wacbt-Landcsführor Tirol und Vorarlberg zu, wonach
sich die Bcrgwacht-DienGtstollon in Tirol-Vorarlberg
bis zur B .roinigung dieser Meinungsverschiedenheiten
in djn Gebieten Tirol und Vorarlberg der Naturschutz«-
tätigkeit zu enthalten haben. Der Bergwacht~Div,nst
wird in diesen Bereichen bis dahin nur als alpiner
Rettungsdienst des DAV ausgeübt.

Dor Entwurf zum Jahresbericht 1939/40 wurdo von don
Sachwaltern d^s VA durchg, s^hen, sci.n Wortlaut boroits
vom Voroinsführor genohjuij't. Er erscheint im nächston
Heft der "Littoilungc.n".

Die von den Rcclinungsprlifarn gebilligto Gewinn-und
Vorlustrochnung 1939/40 wird vom VA genehmigt.

Dor Mitgliodcrstand hot im Altrcichsgcbict zuge-
nommen. Der Mitgliod:,rabfall in der Ostmark übertrifft
jedoch diesen Gewinn. Trotzdem wurden um rund 5.000
A-Mitgliodor mohr erzielt als im Voranschlag vorgese-
hen war, während das Ergebnis dor B-Hitglicdor um
1.715 Uitgliodcr hinter dem Voranschlag zurückbliob.

Die Einnahmen haben sich dah'.r mit Ausnahme dor
"Zeitschrift", derer. ..•.uflagonhöhc ständig zurückgeht,
wie in den Vorjährjn günstig ;ntwickolt.

Von dor Ausgabens rato konnten Einsparungen und
Rückstellungen durchgeführt w.röon, um so Mittel für
die durch den I'ricg sich anspannende geldliche Lago
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zu gewinnen, lüine größere Überschreitung der verfüg»
baren Mittel ergab sich lediglich bsi der Herstel-
lung àer ''Zeitschrift'1, kleine Überschreitungen in
der Verwaltung infolge der durch den Krieg und durch
Verehelichung bedingtem Neueinstellungon.

IO.) Ver;mögensre chnungJL 9 o?/d0^

Die Vermögonsrechnung 1938/40 wird nech Prüfung durch
die Rechnungsprüfer ebenfells genehmigt.

Auch.dia Vermögensröchnung zeigt ein erfreuli-
ches Bild. Neu ausgeschieden wurde erstmalig ein Un-
fallfürsorgostock, dessen Mittel aus der: zum Toil
nicht verbrauchten Uborhänger. der letzten Jahre so-
wie aus dem nicht verbrauchten Botrag des Jahres
1939/4-0 gewonnen wurden, jie Bildung dieses Stockos
war notwendig, un eines Rücklage für besondere Notfäl-
le,-insbesondere für Invaliditätsansprücho zu schaf-
fen.

Erhöht hat sich in der Vermögensrechnung beson-
ders das Pitickstollungshonto für nicht abgehobene Hüt-
tonbcihilfon, da di'. 1939 zugesagten Boihilfon von
den Zpoigon nur sum Teil in Anspruch genommen wur-
den, da d:>r Kriegsausbruch größere Bauvorhabon zu -
nächst verhinderto.

11.)

Eio Erübrigung des Jahres 1939/40 beträgt RM 88.567,27,
d.r Vorschlag für die Verteilung wird genehmigt.

Voranschlag 1941/42:

7ür dit Aufstellung des Voranschlages 1941/42 ist aus-
schlaggebend, ob der Haushalt auf friedens^oder
kriegsmäßige Weise oingcstollt wordan soll. Die Um-
stellung oinos friodcrismäßigcn auf cinon Kricgshaushalt
ist schwieriger als die Erweiterung eines Kricgshaus-
haltcs auf Friodonsvorhältnisse. Daher werden im Sin-
no dor bisherigen vorsichtigen Gcldgcbarung vorsorg-
lich für das nouo Rechnungsjahr Kriegsv rhältnisso an-
genommen. D^r dadurch entstehende Voranschlag ist
aber jedorzoit erweiter;mgsfähig.

D'jr Hau shalt muß •:. itsprcchcnd dieser grundsätz-
lichen Einstellung mit ..inrm wesentlich verringerten
Mitglioderstand rcchnai. Di oser komcit zustande durch
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völligen Verlust, durch Zahlung des B-Beitrages in-
folge der Kriegsbegünstigung anstelle des A-Beitra-
ges, durch Zahlung des halben B-Beitrages als Kriegs-
begünstigung für B-llitglieder und in besonderen Not-
fällen auch für A-LIitgliüdcr. Anstelle von 150.065
A- und 43.585 B-Uitgliedern am 31.3.1540 werden für
den Voranschlag 1941/4-2 angenommen 98.000 A-Mitglie-
der, 39.500 B-lJitgli*der und 22.000 Mitglieder, die
den halben B-Beitrag bezahlen.

Die Ausgabenseite muß entsprechend verkürzt
werden.

Der stellvortretende Versirsführer dankt dem
Generalsekretär Dr.von Schmidt-Wellenburg, dem 2.Se-
kretär Dr.Erhardt und dem Rechnungsrat Biber für die
anläßlich des Abschlusses des Rechnungsjahres gelei-
steten Arbeiten.

) Bjns QeGJßäck^ e r sich o r ung j.

Die Vsröinsführung hat mit dor 2uropäischon Gütor-und
Reisegepäck-Versicherung, Berlin, Zweigniederlassung
Wien, einon Vortrag pbgcschlosson, um das von don Hut.
t engästen in die Hütton r.ingcbrachto Gut gogon Vor-
ließt zu schützon. Ausschlaggebend für diese Maßnahme
dor Vjroinsführung war d::r Brand der Akadcffiikor-Ski-
hüttc, boi dorn 30 GästG das gosamto mitgoführtc Hab
und Gut verloren haben. Gegenstand dor Versicherung
sind dio Ro.isogütor all- r Art, die die auf einer be-
wirtschafteten Schutzhütto dvs DAV nächtigenden Bo-
8uchcr einbringen.Das Reisegepäck von Tagosgäston ist
dann in dio Versicherung oingcschlosson, wenn os dem
HUttcnwirtschafter auf.der Schutzhütto zur Aufbe-
wahrung übergobon wird. Die Güter jodos nächtigenden.
Bo8uchor8 sind bis zum Botrag von RM 1,000.- gedockt,
Gold und.Wertsachen darüber hinaus bis zum Botrago von
RM 300.-. Für den Fall, daß durch einen Schaden das
Roisogut mehrerer Besucher büschäcigt wird odor ab-
handen kommt, haftot der Vorsichor.;r bis zu einer Ge-
samtsumme von RI.Î 20.000«-. Dio Prämio boträgt RM 0c03
jo stattgofundenor Nàchtigim^ cinoa Hüttcnbosuchors
und wird von don B;,such;;rn zugloich mit dor Nächtigungs-
gobühr von don Hlittcnmirtschaftorn oingohobon. Dio Ab-
rochnung erfolgt unmittelbar zwischen Hüttonwirtschaf-
tor und Vorsichcrcr.
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Alle Einzelheiten werden den.Zweigvereinen in einem
Rundschreiben bekanntgegeben. Der Versicherungsschutz
beginnt mit dem l.August 1940, 12 Uhr mittags« Beson-
dere Hinweise auf den Bestand dieser Versicherung
oder ihre öffentliche Bekanntmachung sind nicht or-
laubt.

) Jugen db ergst ei gen:

a) Eine Tagung der Gebietsfachwarte für Jugendbergstei-
gen fand am 16,Juni in Innsbruck unter dem Vorsitz
von k.Reichsjugendfachwart Koch statt. An der Ta-
gung nahmen auch Vertreter von solchen Gebieton
der HJ teil, die bisher einen eigenem Gebistsju-
gendfachwert nicht hatten. Die Kiedorsehrift über
diese Tagung liegt dorn VA-Protokoll boi.

b) Die Ausrüstung dor Bergfahrtengruppcn mit S
u.s.w. ist in der Regel Sache der Zwcigvereino,
nur in ganz besonderen Notfällen kann die Vereins*
führung Zuschüsse gewähren,

c) Diü Bavaria-FilmgGscllschaft beabsichtigt im Ein-
vernehmen mit HJ und DAY einen.W:rbufilm für das
Jugondbcrgsteigon herzustellen. Hierzu ist insgo--
samt oin EostonzuschuL von Rii 5000,- erforderlich.
Dar DAV wird hiervon ILI 2000,- übornohmon, soferne
ûinc bergsteigerisch oinwandfroic Darstellung or-
folgt und dor DAV ontaprach^nd soinor Bodoutung
für das Jugondbcrgstoigcn hervortritt,

d) Mit dorn Bann R^utt :. der HJ wurden Verhandlungon
aufganommon, um diesen die kaum noch benutzte Al-
penvoroinsjugendhorbergo Wangle bei Rcuttc zu ver-
kaufen.

H ü 11 o n̂  un d We go :

Der Sachwaltor hat dio zur Abdeckung alter Zahlungs-
verpflichtungen von Zrjoigcn bestimmten Hittol des
Voranschlagstitols "Sonstig.; Bcihilfon:l verteilt,
fernor oino R O Ü I G von Boihilfon aus der Quoto des
VA gewährt und die im Zuge dor Behandlung der Boi»
hilfongosuchc gestellten Darlohonsboträgo berück-
sichtigt . Für die Verteilung der HV-Boihilfon hat
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der Sachwalter einen Vorschlag zu Händen dos Veroins-
führers.aufgestellt. Die Verteilung wird vom Vi ge-
billigt.

Bisher konnten die llitglieder Hüttenschlüssel nur
bei ihren heimischen üwaigen entleihen. Infolge der
durch den Krieg bedington.vielfachen Versetzungen
sind hierdurch liitglieder, die £*->;., in der Bergen
aufhalten, b:d der Htittonisnützimg behindert. Daher
wird den Zweigen erlaubt, Hi.lttenschlüssel auch an
Lütglisdar anderer Z?\/eige auszuleihen, soferne sich
diese durch îiitgliodskarte mit gültiger Jahrosmarke
ausweisen, in Nichtjjiit.cli.jd3r dürfen Schlüssel nach
wie vor nicht verliehen werden, ebensowenig wird
oin Schlüssolverleih in don Talstationen von Hütton
eingerichtet.

16,) Naturschutzj_

a) Das seit längerer Zeit vorbereitete Na,turschu.tz»jiork
buch für die JUponvorcins-B. rgwacht wurdo fortiggo«-
stollt. Mf.storstücko ginc.i-n den HA-lai tgliedern bo-
rcits unmittelbar vom Verlage zu.

Im Bcroicho dor Landesführung Vorarlberg werdon durch
die Landrätj drei Waltor für Naturschutz neu be-
stellt.

Vorsitzender: Schriftführer:

gez. Dr.Znöpfl_r. grz.Dr.Erhardt.

MS,
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Üeutfdiec mpemetrin
Beutfdicc BecgflPigecoecbano im Itotionalfonoliltifdien Beidisbunò

für teibcsübungcn
(HUD)

15. ertöcitccte Strung am 7. September 1940
Sauer: 9 Ufjt biö 12 Uïjr, 14.30 üf)t bid i6.30 lXt)t.

: 3)r. ä n ö b f l e r .

ainroefeno: Sr.QBelfj , a i n g e r e r , Crjriftobf), 2H n f e l a d e r ,
Prof. b. S I e b e l ä b e r g , £ i n e r t , © o t i e r , 3 e u n e r ;
®r. © e n g ©bortbereief) 12—13,
©cfjurfjammer „
2>r. 6c f ) äu f f e l en
2)r. Ç a r t m a n n „
3)r. fieuefj«
2)r. ©cfmtobi t« „
$ i n t e r b e r g e r
2)r. Ç a n a u f e f
®r. b. & a l t e n e g g e r „
2)r. g r a u e n b e r g e r

14,
13,

16,

17,

17,
17,
17,
17,
17,
18.

(Sau 20ien,

„ Otie&eroonau,
„ Ober&onau,

©aljburg.
„ Äärnten,

Sreiä Vorarlberg,2B. g l a i g
®r. X u r n r o a l ö „

1.

Der 25orfifrenbe begrübt bie §auptau0fdE)u6mitgtieber, inâbefonbere ben fteltoertretenben
Sßereinifü^rer 35r. 2BeiJ3, ber infolge feineä gronturlaubes an öer ©i^ung teilnehmen
lann. Qn ber 3 u f a m m i ; n î c & u n 8 o e â S5eritjalhmgëauâfcr)uffeâ ergaben fief) SIenberungen,
ba nach ber Einberufung be§ inanrifdjen Derftorbenen 35r. §oljlne(f)t St. proffer bag
9lrbeitSgebiet „Qugenbbergfteigen" übernahm, für ben nacr) feiner Ginberufung ber
©ebietêfacfjroart für Ïirol/Sorarlberg G. Soct) bie Strbeit tneiterfüfjrt. Slnftelle bea
eingerüilten î)r. Sîoban übernahm SBürgermeifter Gfjriftopt) bie Betreuung ber Qung»
mannfcfjaften.

SJnfteUe oon Çauptoerfammlung unb §auptauêfcr)u6fi^ung finbet Iebiglitf) eine
erweiterte SBermartungsauëfcrjufsfi^ung ftatt, ba jatjïreictje §auptauêfcb,u6mttglieber ein»
gerücft finb. 3 u r 3tbï)altung einer ^auptoerfammlung befteljt nad) SBeifung beê SBereinê»
futjrerâ jur Qdt fein SSebürfnig, ba ber wicfitigfte SSertjanbfungSpunft „©ajjunggänbentng"
nod) nid)t fprudireif ift.

2. SräiigfeHaberid&t

SBerietjterftattcr: ®r. Sin öf f 1er : 1939/40

ÎDer 3at^reâbericf)t 1939/40 liegt bereite gebrueft oor. Grgänjeitb ift $u berieten
bie Grnennung ©eneraf SJietl'ë äi»n Gtjrenmitglieb, ber bie Sebeutung ber fportlicr)en
Semegung unb beä Sergfteigenë für bie Seiftungen feiner Gruppen aud) gegenüber bem
Oîeicb/jfportfuijrer betonte. Seit 2tbfcr)Iuf3 be§ Qaljreäbertcfjtea trat eine SReifegepäcfOerfictje»
rung für ade Scrju^fjütten in Shaft, ferner mürbe bie SBerforgung ber Jpütten mit marten»
freien Sebenêmtttein fi(f)ergeftedt, ba bie §ütten faft friebenamäßigen iBefucb, auf»
juioeifen Ijaben. SBeiter^in trat bie „©nmbfa^Itcrje CDienftanroeifung" für bie §^.»
Sergfafjrtengruppen im J)?IS3. alâ (e^teê ©fieb ber Vereinbarungen mit ber 9?eic£)ë»
jugenbfütjrung in Sraft. 35te SRettungâmanner ber 3lIpenöereine«S3ergmac£)t erfahren

in &u\ammeiiarbzit mit bem ©3153. eine facbjidje 3(uëbilbung bureb, bit
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&affenberid)t 1939/40.

#eere?=£o(ï>gebtrg§fcïjute g-utymeS. îDie tartograpfn'fdfje unb literarifdje SEättgleit foirb
fortgebt . ®ag feit längerer geit Borbereitete 9îaturfcï)u&mernmtf) ift erfdjienen. 5Dte
Don ber girtna §oIäb,aufen=2Bien geführte 9JittgIieberfartei ging in ben 33efi& beè
2tfpenüereing über. 35er Saufoertrag für ben ©runb beg £>aufeg ber SBergfteiger ttmrbe
abgefdbjoffen unb grunbbücfjerlicf) burcfygefüljrt, bie gemährten ßufdjüffe finb big auf
ben ber ©tabi ^nnâbrucE einbejaï)It.

©ine SBefidjtigung beg SKobetteg beg §aufeg ber SBergfteiger unb fetner Umgebung
finbet toätirenb ber Stftittaggpaufe ftatt.

3.
33e r id j t e r f t a t t e r : ß i n e r t :

OlcdönunpöabfcfjluB 1938 unô 1939/40 mit 23oranfd)lägen 1939/40, 1940/41, 1941/42

Einnahmen :
I. Beiträge:

a ) Dttitglie&er
b ) S u n g m a n n e n . . . .

S i n & e r

II. 3citfcf)rift-(3aï»rbucf)-)
23ejugögebüh,ren . . .

IH. 3infen uno fonftige
(ginnahmen

Qluâgaben:
I. "Bereinéfd&riften :

l . 3eitfef)rift Gahtbucf)) .
2. gör&erung &er 'Betöf-

fentlichungen
a) OTlitteilungcn . . .
b) 33ergfteiget . . . .
c) Sartei

3 hatten
4 gretftüdfe

II. "Bethjaltung :
1 dlngefteftte
2. ©odiale Abgaben . .

3" »e"eùc6^'^rin\gUùn9g
4. Poft un& SemfiJtecfjer .
5. 3)rucffacf)en unö

3)erein«nacf)ricf)ten . .
6. Sanjleierfor&erniffe,

(Sinricfjtung, Leitung
ufhj. . . .

7 . i l e b e t f i e & l u n g . . . .

III. amtglie&éfarten

IV. $>"».-, #31.-©ltjungen.
Steifen :
l . 3ufcfju& jur Ç23. . . .
2. '23etf)anblung0fcfjrift. .
3. £31.-©i$ungen . . . .
4. Reifen u. 'Bertretungen

Uebertrag :

ffitgebnio
1938

m

658 153.36
2 281.65

4 103.05

86 669.51

233 178.43

984 386 —

88 230.40

186 590.71
—

20 000.—
4 000.—

49 214 66MZ S • * -i T » v «̂

6 588.61

4 611.17
7 689.70

4 454.46

4 772.80
10 000.—

4 771.45

3 000.—
276.60

8 913.51
8 998.96

412 113.03

3)oranfcf)lag 1939/40

4 /4

m,

692 504. —
2 300.—

4 0 0 0 . -

91 000.—

20 700.—

810 504.—

91 000.—

20 000.—
50 000.—

5 000.
90 000

2 000.

54 000.
6 000.—

7 000.—
9 000.—

5 000.—

5 000.
10 000.—

6 500.

2 000.—
300.—

9 000.—
9 000.—

311800 . -

5 /4

m

865 630.—
2 9 0 0 . -

5 0 0 0 . -

91 000.—

25 900.—

990 430.—

91 000.—

20 000.—
62 500.—

7 500.—
25 000.—

2 500.—

68 000 •—\/U v v V •

7 5 0 0 . -

9 000.—
11 250.—

6 000.—

6 000.—
10 000.—

6 500.—

2 0 0 0 . -
3 0 0 . -

10 000.—
11 000.—

356 050.—

Ergebnis
1939/40

(s/4 3af)re)

ffbü

892 789.80
3 166.35

4 584.10

72 835.78

35 578.81

1 008 954.84

80 132.38

18 330.97
62 500.—

7 500.—

25 000.—
2 500.—

69 038 41\J S \J xt %J • Mr M*

8 788.37

8 738.11
7 015.71

4 771.75

5 632.18
10 426.07

5 288.36

3 000.—
332.10

10 100.38
4 305.18

333 399.97

33erfürjtet
Rtiegd-

boranfcfjlag
1940/41

m

538 700.—
1 4 0 0 . -

2 5 0 0 . -

77 000.—

20 750.—

640 350.—

77 000. -

20 000.—
30 000.—

6 000.—
20 000.—

2 000.—

60 000.—
9 000.—

8 0 0 0 . -
7 500.—

5 000.—

5 000.—

5 500.—

2 000.—
—

8 000.—
6 000.—

271 000.—

^oranfctrag
1941/42

êM

512 600 —
1 050.—

5 000.—

59 500.—

12 000.—

590 150. -

59 500.—

10 000.—
30 000.—

6 000.—
20 000.—

2 000.—

63 300.—xj %J V V V •

9 0 0 0 . -

7 100.—
6 200.—

4 800.—

2 600.—

2 000.—

1 000.—
—

7 000.—
4 000.—

234 bOO.—
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ilebertrag :

V. 9tuf>ege()äHer :
l . ßfjrenrenten
2. Clurjegerjälter . . . .

VI. ©litten unô 2Bege:
1. 33einilfenjur33erfUgung

bei 'BereinofUfjrerö (&tr

2. aSeifjilfenjurBerfUgung
Beo ©acfjroalterö . . .

3. 6on6erbeif)ilfe für &en
3roeig Suriften-Slub .

4. ìDarlefjenSftocf-
jiuroeifuna

5. ©ommer- u. ìointerroeg-
lafeln. £Uttenfcf)iI&er
uno ©onftigeö . . . .

6. 23auberatungöftene . .

VII. ©onftlge »elfjHfen . .

Vili. gu&rerh>efen:
1. ©cfjulung, 2Iufficf)t,

aiuerUftung
2. Renten, UnterftUßung

un& '35erficf)erung . . .

IX. 2ölffenfcf)aft

X. ataturfdjufc :

a) ailîgemeinee . . . . ^
b) 23ergroacf)t . . . . |

XI. "üortragötoefen . . . .

XII. Sicfjtbilôerfammlungen:

3ttüncf)en

XIII. » U b e r e i . . .

XIV. CUVp. Ottufeum

XV. »erghiocfjt
(Ulli). Otettungöolenft) :

l . Œrfor&ernia 6er £an&cd-
füfjrer unö &er 23er-
fan&ftelïe unö ©onfiigeö

2. Unfaflfürforge öer
dettungömänner . . .

3. uneinbringliche
CRettungöfoften für
9ticf)tmUglie&er . . . .

XVI. S ö r o e t u n g öe« S u g e n b -
bergfteigenö :

1. 23erroaltung un& fon-
ftige (Srfot&emiffe &er
©ebietafacÇroarte . . \

1. 3ugen&fjeime . . . !
3. 33eifjilfen un 3roeige J
4. ©onftigeö J

tlebertrag :

(Srgebniö
1938

m

412 113.03

3 000.—
24 234.88

75 625.—

9 665.65

9 268.18

10 000.—

5 895.81
—

—

16 000.—

23 420.69

11 791.63

10 000.—

8 000.—

1 963.27
2 255.59

23 984 51

16 164.95

18 665.41

5 675.—

3 659.59

21 168.12

712 551.31

33oranfcf)Iag 1939/40

V»

m

311 800.—

3 000.—
33 130.-

75 000.—

10 000.—

7 500.—

10 000.—

8 000.—
—

—

20 000. -

25 100.

14 000.—

10 000.—

8 000.-

2 000.—Ì
2 800.—J

27 000.—

15 000.—

26 000.—

5 675 . -

5 000.—

19 000.—

638 005.—

5 /4

m

356 050.—

3 750.—
41 500.—

94 000.—

12 500. -

9 400. -

12 500.—

10 000.-
—

—

26 000.--

29 100.—

17 500.—

12 500.—

10 000.—

6 000.—

34 000.^

18 500.—

32 500.-

7 100.—

6 000. -

24 000.—

762 900.—

(Srgebniö
1939/40

BA 3afjre

0m

333 399.97

3 750.—
37 552.19

94 000.—

12 500.—

6 819.25

12 500.—

7 141.98
—

—

13 463.70

25 209.21

17 500.—

12 654.91
10 529.64

10 000. -

2 442.21
1 491.57

33 988 97

18 500.46

35 760.66

7 100.—

2 739.34

9 610.43
190.27

13 434.80
764.50

723 044.06

ÎJerfUrjler
Sriegö-

boranfcfilag
1940/41

0m

271 000.—

3 000.—
20 400.—

25 000.—

10 000.—

7 900.—

5 000.—
3 000.—

20 000.—

5 000.—

25 000.—

13 000.—

5 000.—
7 000.—

8 000.—

4 000.—

29 000.—

15 000.-

20 000 . -

4 000 . -

3 000.—

6 000.—
2 000.—

10 000 . -
1 000.—

522 300.—

•öoranfcfjlag

1941/42

m,
234 500.—

3 000.—
21 000.—

20 000.—

8 000.—

4 800.—

2 000.-
2 300.—

20 000.—

2 000.—

25 000.—

10 000.—

3 000.—
5 000.—

9 000. -

3 000.—

29 000.—

15 000.—

17 000.—

4 000.—

2 000.—

6 000.—
2 000.—

10 000.—
1 000.—

468 600.—
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ileberttag

XVII. Söt&erung bet 3ung-
mannfd)aft

XVIII. Sotôerung beé » e r g -
fteigenö :
1. S3ergfaF)rten-23eif)ilfen
2. 2öintetbergfteigen . .
3. fieörroartfcfjulen un&

•Berpcfjerung . . . .
4. aiuöfunftftelTen . . .
5. ©onftigeö

XIX. 3utoeifung an
Qlutflan&öbergfafjrten-
©tod

XX. ünfanfürforge:
a) ORifglieôer
b) 3ungmannen . . .
c) 3u9cnôgtuW>en un&

Rin&et

XXI. $aftj5fHrf»tberflrif)crung

XXII. 3uh>eifung an $Utten-
fürforge-Stocf . . . .

XXIII. 2Beitrag an 3 t©0t£ . .

XXIV. ZJerftfjie&eneö
einfc&lie&UcF) etocfjinfen-
juroeifung

(Ergebnis
1938

Ml

712 551.31

10 069.70

18 856.04

10 000.—

53 749.98
2 806.31

4 831.38

2 000. -

18 805.20

21 992.30

855 662.22

ï>oranfcï)lag 1939/40

*.U

Mi

638 005.—

12 000.—

20 000. -

10 000.—

67 000.—
2 300.—

4 000. -

2 400. -

10 000.—

36 410.-

8 389. -

810 504.-

5/4

Ml

762 900.—

15 000.—

25 000 . -

10 000 . -

84 000.—
2 900. -

5 000.—

3 000.—

12 500.—

36 410 . -

33 720.—

990 430.—

Srgebniij
1939/40

(5A 3aÖte)

Ml

723 044.06

15 000.—

10 995.—
4 051.38

5 300.—
4 200.—

453.62

10 000.—

79 000.—
3 166.35

4 584.10

2 464.88

12 500.—

26 491.65

19 136.53

920 387.57

2>erfUrater
Äriega-

boranfcf)tag
1940/41

Mi

522 300.—

6 000 . -

5 000. -
1 500.—

3 300.—
4 200. -

500 . -

38 800.—
2 010.—

2 500.—

2 950.—

10 000.—

20 000.—

21 290.—

640 350. -

53oranfd&lQg
1941/42

m

468 600.—

8 000.—

5 000.—
1 500.—

3 500.—
3 200.—

500.—

48 400.—
1 050.—

5 000.—

2 450.—

10 000.—

27 900.—

15 050.—

590 150.—

3um (Srgebtrië be§ 1939/40 tft im emäetnen nod^ iü bemerfen:

a) ( S i n n a f j m e n a u ë S K i t g t i e b e r b e i t r ä g e n :

5fm Soranfcfjlag 1939/40 waren borgefet)en 145 000 9I=3Kitgtieber unb 45 300 33»
SRitgtieber mit einem ©efamteinnaïjmenergebnië bon 9Î3JÎ. 865.630.—

§iebon follten entfalten auf:

5t«9KitgIieber Seitrag 33»9KttgIieber SBeitrag
145 000 9Î2R. 754 630.— 45 300 NISI. 111.000.—

(Srgebniâ 1939/40 roar:
©efamtnritglieberäaf)!: 193 650 mit SR3K. 892.789,80 ©eiamtoereinsbeiträgen. ©egen»

über bem S3oran(rf)lag ergibt bieä ein 3Ket>r an 2JhtgIicbern öon 3350 unb ein ÜHeljr an
Seiträgen Don 5R9K. 27.159,80.

©egenüber bem 33oranfcf)rag, ber 145 000 9l=2KitgIteber Borfa^, ersietten toir 150 065
2I=2JHtg[ieber (im SSorjaïjr 151355). 2Bir erjietten {omit um mefjr ala 5000 SDÏitglieber
meift at§ im Sîoranfcfjlag borgefef)en, aber um runb 1290 SÜJittglieber weniger ala im

1938.
SBet ben 93»aRitgIiebent )'at> ber S3oranicï)fag 1939/40 45 300 Sftitglieber »or, roät)renb

ba§ (Srgebnis 1939/40 43 585 33»SKitgIieber braute, mithin 2240 5KitgIieber roeniger
afê im Sorja^re, abet and) um 1715 Sftitglieber weniger ata im SBoranfdjIag öorgefeljen.

3m ©egenfa^ ju ben 2Baf)rnef|mungen beâ %aï)teèab]d)luïïeè 1938 muffen wir ben
ftärferen 2lbfaH an 3»itgliebern bei ben 33»9KitgIiebern feftfteKen, waörenb bie 9t-9Jiit»
gïteber im ganzen unb großen iljren ©tanb Ratten fonnten, ja fogar gegenüber bem
33oranîd)Iag um runb 5000 angenommen fjaben. 2Bir führen bies Darauf jurüct, baß einer«
feite bie SJerein3^ü^rung barauf brängte, bie S3=9Kitgtieb)ct)aft nur jenen jujuerfennen,
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benen fie nadj ber ©ajjung tatfäd)Iid) julotnmt, anbererfeits auf ben Utnftanb, bajü
befonberg unter ben 33»2Jhtgtiebern, atfo ben jüngeren, Diele ju o e n Sßaffen eilten,
otme Borger tfjren Beitrag bejafjtt ju fyaben; bafyer ift b « 9tbfq([ bei ben 55OTitgIiebern
befoTtberê ftarî.

Sßenn tro^bem bag faffenmäfjige Srgebnig g«genüber ben (Srmartungen günftiger
mar, fo beruht bieg eben auf ber ftärferen '5Berfd)iebung ber SJHtgtiebfdjaft sur Seite
ber 2l»2Kitg(ieber hinüber, aber aud) jum Seil barauf, baß nidjt nur bie früheren öfter»
reidjifdjen, fonbern aud) bie ïftefirjaljt ber fubetenbeutfdjen Qmtiqvtteine ^en Bollen
9ì2K.«33etrag, a(fo tnefjr ala im éoranfdjtag Borgefefjen, entrichtete.

b) „ 3 e i t f d t ) r i f t " » 3 3 e j u g e g e b ü b . r e n : 9Î3SK. 72.835,78

ift ber @rlöe auè ben Seäugggebüfjren, bie für bag Sinjerftüd 3RTO. 3.50
betrugen. "Dtefer Grlö§ blieb um runb SRSOÎ. 18.200.— hinter bem Sßoranfcf)(ag äurüct.
,3Iuc£) bie 9Iuf(age betrug nur 21000 Stücf gegenüber ben Oorgefefjenen unb im ^afjre
1937 noc^ gebrucîten 25 500 @tücf (Auflage 1938 24 000 ©tücf). SJon biefer Auflage Bon
21000 ©tücf rourben runb 20 000 ©tuet Derfauft (1938: 23 192 ©t.); runb '160 ©t.
ftetjen not^ jum Skrfauf frei (3Î9K. 1610.—), ber 3Reft (540 ©t.) entfällt auf greiftücfe.

6ê geigt )id) alfo in biefem Qab/re ganj befonberS beutüct) ber fcfjon feit geraumer
3eit feftjuftettenbe Sìudtgang ber 93eäieljer, maê naturgemäß 31t immer fteigenben SJÏinber«
einnabymen unb in biefem patire erftmatig ju einem ganj bebeutenben Sßerluft beim
Sßerfauf ber 3eitfcfi,nften füfjct, benn bie §erftellung3foften oon inSgefamt SR3JÎ. 80.132,38
mürben burd) bie Ginnafjmen öon SR2K. 70.335,78 äujüg(itf) iWM. 2500.— für greiftücfe
bei meitem nidjt me^r gebedt. Sä ergibt fid) ein tatfäd)(id)er SIbgang Bon SR9K. 7296.00,
für ben nur mefjr burrf) 460 nidjt Berfaufte ©tücte ein ©egenmert Bon SRÎK. 1610.— Bor«
tjanben ift, mät)renb ber 8lbgang bes Qafireê 1938 burd) einen bebeutenben Sßorrat an
nidjt Berfauften ©tüdten unb nadj ©utfdjrift beâ ©egenmerteë für greiftüdEe immerfiin
nod) reid)(itf) mettgemadjt roerben lonnte.

©ie Soften ber 3eitfd)rift mit inêgefamt SR2K. 80.132,38 Berteilen fid) mie forgt:
1938 1937

£erftelïung dìM, 44 345.46 (Ml 52 130.50 m, 53 972.97)
Äartenbeitage ©enrain . . i M 21 796.75 (0ÌM, 14 000 . - m 20 885.86)

mit 33orfcf)ufsjal)Iung ofjne '33orfcf)u6îQf)Iung
©onorare uno ©cf)rif«eitungiM 4 158.62 ^M 10 994.13 MU 5 236.96
»erfan&foflen m 3 368.68 (0MI 3 105.67 0W, 3 757.59)
Sartogra^en 0ÌM, 6 462.87 (MM MM, )

©aju tommen nod) runb 9ÌS0J. 1400.— Umfa^fteuer für bie Berfauften ©tüde, fo bûfj
fid) ber ©efamtabgang auf SR3K. 8696.60 beläuft.

ÎJiefer Qlbgang ift auäfdjliefjlid) auf ben S5ejtet)erabfaII (1938: 23192, 1937: 24 600,
1939 runb 20 000) äurüdäufüfjren, ber Bie((eid)t aud) roegen bea Shriegeg unb ber Ber»
füäteten Sluglieferung ber gs^ï^^if t befonberg Ijod) roar unb jomit jur öauötfadje auf
bag fdjminbenbe ^ntereffe unferer SJtitglieber an ber 3c'M"tî)riit/ mobei fid) sum erften
3Jîctfe ber geroaftig gefttegene Sejug ber SOÎonatêjeitftfirift „35er 33ergftetger" auâmirfte,
ferner auf bie mangelnbe Mitarbeit Bieler unb gerabe ber größten Sf"6^0 6 1 6^6 ^ ^
ber 33eäieb,erroerbung.

35te S5ereingfüt)rung mirb bafjer allen (Srnfteg ju prüfen t)aben, mie fie in fünftige-n
3af>ren biefen ?Iu§fa(I mettmadjt, fei eg burd) oerftärtte SBcrbung ober burd) (5rl)öljung
beâ SSejuggpreifeâ, ober burd) SBereitfteüung befonberer 3u'd)üffe, ba eine Umfange»
»erminberung gelblid) Bon BöIIig uritergeorbneter SBebeutung ift.

'Bermögenöred&nung 1939/40

A. V e r m ö g e n :

I. ©utfjaben bei 3roeigen
II. ©uttyaben bei ©onftigen

III. 23argelö unö 23anfgutf)aben
IV. OR. bon Gyöonj-etiftung
V. £üttenfUrfotgeftod

VI. 3Dertj3Qj3iere
VII. £>arlef)enafonto
VIII. Vorräte

&W, 46
94

„ 546
9

„ 490
142

„ 362
„

MM, 1692

944.94
855.40
867.57
419.75
131.75
440.75
041.92
1.—

703.08
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Verteilung 6er
(Stübtigung 1939/40.

33oranfcf)fag 1941/42.

B. »erbinölitf jfeiten:

I. »erbinblitfjteiten an 3roeige 0ML 30 075.34
II. 23erbin&licf)Jeiten an ©onftige „ I61103.33
III. Ciferner (Srunöftod „ 130 000.—
IV. Sarlerjenöftod „ 492 429.23
V. aiuölanbdbergfaf)rtenftod „ 10 070.43

VI. granj ©enn-6tod „ 12 173.22
VII. Ot. bon ©y&ohj-etiftung „ 9 419.75

Vili. £UttenfUrforgeftod „ 490131.75
IX. Penfionöftod „ 26 000.—
X. ilnfanfürfotgeftod „ loi 413.85

XI. OtUdftenungdfonti :
a) nicf>t abgehobene 33eif)ilfen JM 46 450.—
b) ail&ineö Ottufeum „ 540.—
c) unborrjergefefjene aiuöfätle „ 5 970.—
d) gör&erung bea 23ergfteigenö „ 5 282.92
e) göroetung bei 3ugen6bergfteigenö , 4 841.66
f) Sartentoefen 30 483.19
g) »ergVüQcfjt (ailfc. WettungötDefen) . . . . < . . . . „ 9 926.83
h) »ethJQltung 5 031.93
i) SBiffenftfjaft 3 453.33
k) gu&rertoefen „ 5 000.-
1) Otaturfcfjuö 771.77
m) 'öortragstoefen „ 3 105.47
n) Jpanôbutfj „Derfaffung unô ^öertualtung" 8 000.—
0) Oïarfjlaè » t . 2ßeygan& t 8 600.—

p) $aft)3flicf(tt)erfirfjerung „ 512.31

q) Sör&erung ber 3ungmannfcöaft 3 349.50 0bK 141 318.91

®eroinn „ 88 567.27

mi I 692 703.08

® e r ö o r g e t e g t e Ä a f f e i t b e r i c ^ t 1 9 3 9 / 4 0 f o w i e b t e t e r m o g e n e »
r e d £ ) n u n g t t i e t b e n j u f t i m t n e n b j u t K e n n t n i s g e n o m m e n .

4.

58eric6tcrftatter: S i n e r t :

S e t »CM. f)at folgenöe Verteilung borgefefien :

Ç a u e ôer »ergfteiger £2^ 50 000.—
aiuelanbabergfarjrten „ 5 000.—
VerroaKung „ 5 000.—
penfionöftod „ 5 000.—
3eitftfjrift „ 10 000.—
ftarten „ 5 000.—
ilnborfjergeferjene aiu«falïe „ 3 567.27
33Urfjerei „ 4 000.—
OTtufeum 1000,—

0WI. 88 567.27

3 5 i e 0 0 m S B e r w a l t u n g S a u â ' f t f j u B u o r g e f e î > e n e S B e r t e i l u n g b e r
( S r ü b r i g u n g 1 9 3 9 / 4 0 w i r b j i i | n m m c n b j u r S e n n t n i ê g e n o m m e n .

5.

Sericrjterftatter: S i n e r t :

®er Sßoranfdjfag 1941/42 ift in ber erftett Wufftelfung unter %. 3 (öergr. @. 2/4)
enthalten, ö r berüdE|i<i)tigt roeiter^in Seitragsermößtgungcn für Kriegsteilnehmer. (Sine
böllige a3eitrag§ftreirf)ung fann nicî)t eintreten, n>ei( oucï) ber 9ÎS.»Sîeicf)gbunb für Seibeâ»
Übungen feine Beiträge nidjt ftreic^t, fonbern auf bie §älfte ermäf3igt. g ü r bie
58eitragäberec£)nung ging ber 253t. bon fo(genb«n ©rmagungen auâ :
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A) a i - o n i t g l i e & e r :

etan& am 31. 3. 1940: 150 065, alfo runö 150 000
1. borauéfidjtlicrjer Olbgang burcf) Stieg, Oteifeerfcfjroemiffe ufro., auf ©runb 6er

(Srfafjrungen ôer Otelfefperre 1933—1937 (bamal« jä"rjrlic& 12 000) unter 35e-
rUrfficfjtlgung 6er aibgünge in ben 3afjren 1940 unb 1941 je 12 000, fofjln 24 000

126 000
2. fjiebon roerben ben bolïen a3-33eitrag (al« Solbaten) beanfbrucfjen . . . 18 000

berbleiben 108 000

3. ben fjalben 23-33eitrag tuerben beanfbrucf)en (al* ©oJbaten) tueitete . . . 10 000

fobafe al« jafjlenbe ai-OTUtglieber berbleiben roerben 98 000

23eittag«ergebni0 bemnadj: 98 000 x 4.20 = 0MI 411600.—

B ) » - O T t i t g l i e b e r :

©tanb am 31. 3. 1940: 43 585, alfo run& 43 500
1. borau«ficf)tlkf)er aibgang au« ©rllnben roie bei A) 1 10 000

gibt 33 500

2. fjiebon roerben ben rjalben 33-35eittag beanfbrucfjen 12 000

21 500

3. frUfjere 31-Dttitglieber, eingerUdft, roerben ben »-»eitrag beanfbrucf)en (bgl. A 2) 18 000

berbleiben bolTjarjIenbe »-Onitglieber 39 500

23eitrag«ergebni« bemnaiÇ: 39 500 x 2 = 0bK 79 000.—

C) Sen falben 33-33eitrag roerben beanfbrueÇen :
(bgl. A 3) 10 000 frUfjere Ol-Ottitglieber
(bgl. B 2) 12 000 frUfjere 23-OTtitglieber
gibt 22 000 OTCitglieber je m, 1.— 0ÌM, 22 000.—

Sie« ergibt für 1941/42
98 000 ai-Onitglieber je @M, 4.20 MM 411600.—
39 500 23-OnitgIieber je 0IM, 2.— m, 79 000 . -
22 000 33- (fjalbe) Jnitglieber je âiM, 1.— m, 22 000.—

159 500 OTCtglieôer ^ « 5 1 2 600.—

ßrgebniö 1939/40:
193 636 31titglieber mit m 892 789.80 für 5A 3af»re

ML 714 231.84 für 'M Safjre

®er angenommene CKUdgang ber diitglieberaafjl beträgt bafjer nur 34 136 OTiitglieber, bie
aSeitragdminberung bagegen gegenüber bem Satye 1939/40 (umgerechnet auf *U 3af)re)

0ÌM, 201 631.84

de ift fomit erftcl)tlid), bag e§ bag Seftreben beê ißoranfcfjlagea ift, bie SJtitglieber«
jaulen bem Sìerein ala irgenb mögltcf) gu erhalten, unb jttjar auf Soften ber SBereinâ»
beitrage.

ergibt folgenbeè 33ilb:
1939/40 1941/42
150 051 98 000

33-3nitgIieber 43 585 39 500
1k S-OTtitglieber — 22 000

<£ö entfallen auf :
je 1000 ai-JUitglieber 294.6 aS-OTlitglieber 627.5 aj-OTtitglieoer
je 1000 33-anitgiieber 1000 23-Onitglie&er 642.3 a5-artitgl. mit bonem »eitrag
unb 357.7 mit V2 Beitrag.

©er Slidt auf bie SKirglieberjarjIen allein Würbe balier fein ridjtigeâ S3ilb ber Sin-
fdjränhtngen geben, mit benen ber Sßerein rechnet. (Srft ber 33ergleirf) ähnfcEjen ben
SBeitragêauffommen 1939/40 unb 1941/42 jeigr, toelctje gefblicEien SOÎinberleiftungen in
ber ©efamtfjeit ficf̂  auê ber 2Beitragaermäf3tgung für ©olbaten ufro. ergeben.

(Sin 3uf(f)UJ3 jur Çerftellung beè „58ergfteigerâ" ift, ttienn auif) in fleinerem 2lu§»
mafse afô btéfyer, nocfj erforberlitf^, um bem ©erlag bei ber 2Ibbecfung ber 2Jïet)rïoften
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äu tjelfen, bte au3 ber erfolgreichen Sßcrbimg für bie Seäugeftetgerung beâ ,,S3erg»
fteigerê" entftanben.

SBor f t fcenber fteltt feft, baß für bte fünfte 3 big 5 fafcungggemäß eine
©enefjmigung burcï) bie §auptöerfammtung notroenbig ift. Unbeftfjabet ber bei ber
nädjften ^auptöerfammlung nacïjjuljolenben ©eneîjtnigung luerben Sìaffenbertctjt 1939/40,
Verteilung ber erübrigung 1939/40 unb Voran fc£)tag 1941/42 in graft gefejjt.

$UHen un& SDegebau.
SBeridj terf tat ter : S i n g e r e r :

6.

a) SB e i î ) t l f en :

3Me Anträge jur ©emätjrung öon SBeî itfen im 9?cct)nung0jaljr 1940/41 crreicfien
9Î30Î. 123.130.—, üon -Öarletjen SH9K. 7500.—. 9?ac£) beut Sßorfc£)(ag beê Sadt)ttialter§ werben
an 33ei£)Ufcn inëgefamt sur Verfügung geftellt ÌH2JÌ. 56.000.—, an ®ar(etjen 3J5K. 11.000.—
gemäß folaenbem 5(JIan:

23eif)üfen un5 1940/41

0*.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14
hid
um
22

23

24

Ollpenflub
OTUlndjen

ailb. ©fiflub

aiuftria

&o.

29ercf)teöga&en

33etglan&

©ra*

jpei&elberg

»ac&t

Sngolftaöt

ôo.

ORei&en

Oefterr. 3IIfcenf(ub

O. ©. 33.

Wofenljeim

6o.

. . . .

a3o&enfcfjneiöf)auö, Ccthjerb
bea Clebengebäu&eö

33raunctföUtte, (Stroeitetung,
3. Wate

6barbacf)erf)Utte, Çetricfjtung
für QSMnterbettieb

©barbacf)crf)Uttc,
Qüöeginftanofe^ungen

^irlingetïjaud, ilué&au
3. Wate

2öeginftan&fet3iingen
am putfcfjling

©tubenbetgfiau«, 3nftan&-
fe^ung, aibottanlage

Çeiôelberger ÇUtte,
S)arIef)enöumVüan6(ung

3)bbötaler glitte, aiuöbau,
SatlefjenöumhJanölung

ilmftmn&lung &et ®atle^enö-
ainfen

(Srtnerb &er ©üttengrün&e

DftetBner Çaus, (Sntfd)ulôung

aiudbefferungen

ÇabëburgÇaud, ©cftneeaïpen-
fjauö, ©ebirgööereinöfjaud
Çintetalbe, Çugo (Serberö-
ÇUtte, onmftötter £ütte,
Weifecifjütte, ©ebirgebereinö-
f»auö ipennaratbe, ßinticfjtungd-
gegenftän&e, 2öeginftan5-
fcöungen

$oc5tie6f)UHe, 33tUnfteinf)QUö,
3nftan&fe6ung

$oct)rieoï)utte, 6cf)ulÔentHgung

$33-
»etPfen,
33orfcölag

an ôen
•33ereinö-

fü&rer

m

1 000.—

500.—

3 000 . -

500.—

1 000.—

7 000.—

13 000.—

&ungö-
beifjilfen,

bom ©acf)-
tnaller

jugeVoiefen

4 000. -

3 000.—

4 000.—

2 000.—

500. -

4 000.—

4 000.—

21 500. -

3331-
33eihilfen,

bom ©aci)-
toalter

augetoiefen

1 000.—

2 300.—

3 300.—

Sariefjen

5 000.—

4 000.—

1 500.—

500.-

11 000.—
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Ott.

25

26

27

28

29

30

31

3roeig

©aulgau

©cfjroaben

Xeblitj

Xraunftein

Sufcing

aBerôau

aßien

3roed

üebertrag :

©aulgauer $Utte, (Srroerb

©aulgauer £ütte, ßinricfjtung

©cfjrüareroafferfjütte
©cfjlaff)auö, 3. date

©Iorerrjütte, (Srroerb

Sraunfteiner ipütte,
3nnenauöftattung

JCuginger glitte, ßrroeiterung
2. Otate

Otaftfogelf)ülte,
SarlefjenöumroanBIung

2)r. 3ofef 3Tterjr(-$ütte,
Iet3tmaüge Sarlefjenö-
umroanBlung

aufammen :

3m bom 23erein8fUF)rer berfürjten Sriegëboranfcfjlag
borgefef)en

3uroatfj3 3ur "Bai-Quote ourdj CRudtftetïungen unB
berfalïene 23eif)Hfen

Sndgefamt berfügbar

Ueberfcfireitung Ber (Sntfcfjul&ungäbeifjilfen, getilgt auö
»ai-Quoie

Snanfbrucfjnarjme 6er
fteff un g . . . .

»ai-Quote laut obiger aiuf-

Jlacfj Verteilung 6er 33eirjirfen nocfj berfügbar im
CRecfjnungöjafjr 1940/41

$•33-
»eifjiifen,
53orfcf)Iag

an Ben
Sereinö-

füfjrer

m

13 000.—

2 500.-

500.-

3 000.-

3 000.-

3 000.—

25 000.—

25 000. -

25 000.-

-

(Sntfcfjul-
Bunge-

33eirjilfen,
bom ©acö-

roaiter
jugeroicfen

mi

21 500.—

2 000.-

2 500.—

26 000.—

20 000.—

20 000. -

6 000.—

-

2351-
33eif)ilfen,

bom ©acg-
roalter

jugeroiefen

m

3 300 . -

1 700.—

5 000.—

10 000.

11 141.56

21 141.56

6 000.—

5 000.—

10 141.56

Sarlefjen

0ÌM,

11000.-

11 000.—

©tocf-
bermbgen

©toclberm.

©tocfberm.

î)ar(et)cn, 33ett)iffen au§ ber 332t=Duote unb (äntfd)u[bHngsbei[)tIfeit ttmtben Born
©adjicalter berettg enbgültig äugetniefen. ®er cnbgiUttgen Sßertcitung ber (ogen.
§S8«33eit)iffen ftimmen bie anroefeitbeTt SOÎitglieber ber SBereinêfufjrung ju.

b) g e u e r f c t j u ^ b e r .Ç i i t t e t t :

Qm ^aî)re 1940 finb jroei füttert buref) SBranb Dölüg Oertoren gegangen, bie
SlfabemiFer « Sfifjutte beg 9lfabemi)d)en 3m e i9 c^ SZBten mit einem gürforgeroert üon
3Ï9K.6UOOO.— (SBieberaufbaufoften SH5K. 100.000.—) unb bie Starnberger ßütte besQrocigeä
©tarnberg mit einem gürforgemert Bon 9MR. 43.000.— (SBieberaufbau buref) bie jroangS-
roeife ftaatïtdje 93ranbBcriidE)erung gebeett). Slngeficfjts ber 33ranbicf)äben unb ber ©r«
fatjrungen ber 2uftfcf)u^glieberungen empfietjtt fieb, bringenb, bie §o(stei(e ber ©iitten
burcf) glammfiiju&fatje ju ficfjern. Sierauf tourben bie 3IDeige jcf)on anfäfjücfi, ber 93eitragg=
Borfdireibungen 1940/41 jum ^üttenfürforgeftocC tjingcroiefen.

fpridjt über bie fetjr günftigen Erfahrungen mit bem St^u^mittef
3 - ®.*3fatben. Qn ©tobten foftet bie QmPra9Ttierung Bon 1000 qm

®r. © e n g
„Qntraoan" ber
etroa WSi. 150.—.

Slntragegemäfj b e f d j l i e ß t
unb einbauten Bon Scfju^fjütten { ä
©inbau mit einem ©djuismitter, j . 33. Qntrauan, fadjgcmäfj ju beb/anbeln ift. 5Die

b i e S J e r e t n e f ü l j r u n g , baß bei 9?eu=, Um*
{ämtlicrjee jur SBerttenbung fommenbe föofä Bor bem

33 Q
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©ewöfjrung Bon Seiljilfen, 2Iufnal)tne in bie Cüttenfürforge unb Stuejaljlung öon §ür-
forgeentfdjäbigungen Wirb abhängig gemadjt öon bem 9Jad)wei3 ber ^mprägnierung
beä Oerttienbeten Çot^eâ mit einem geuerfdjujj mittet.

©eeignete SOÎafjnaljmen jur SBerwenbung an bereite beftetjenben Sauten mirb bie
SSereinefüfyrung treffen, inëbefonbere burdj SInfdjaffung beâ 3Katerial3, ber .Çanbfprijjen
unb buri) Seiftellung be0 Saubetaterê.

c) g ü r f or geftoef:

enbgiiltiger 3lbwirflung beâ SBieberaufbaueê ber 9îeuen ©ffener .Çutte ent«
widelte fief) ber §üttenfürforgeftod im abgelaufenen Satyre günftig. t)ie übrige Se»
anfprudmng burdj Sinbrud)» unb ©turmfdjäben ift geringfügig. S5er Seftanb be3
©totfeg eri)öf)te fid) Bon 9Î2R. 420.990.47 auf ÏR2K. 490.131.75. 35ie fafcungggemäBe
§ö£>e Bon 4 sßroj. beä gefamten §üttenroert€e ift bamit nod) bei weitem mdjt erreirf)t,
fo bafj eine ©rmäfjigung ber Seiträge ntd)t mögltd) ift.

d) © e i l b a f i n b a u :

ÎDer ïragermangel, ber auetj jweifelloe naef) Sriegêeribe toeiterbeftetytn roirb, sttringt
im Qntereffe ber SSerforgung ber §ütten baju, 93îateria[feifbatynen auf ©cfjufcljütten ju
bauen. ®ie SeretnSfütyrung nrirb {(ierju Sr^ebungen anfterten unb fidh, bie ^Beratung
Don Jacfireuten ficfjern. Sei ber ßrricfjtung folcf)er Sahnen finb inâbefonbere aud^ bie
SBefange beâ 9îatur» unb Sanbftfjaftsftfju^eê ju roafjren.

JOttftenbetrieb. 7.

a) M e t f e g e ö ä c f D e r f i d j e r u n g (Serici terftatter : 3t n g e r e r) :

Set bem Sranb ber 9lfabemiler=©fif)ütte in Saatbaci) tyaben bie ctroa 30 ©afte
if)r gefamteê 3ReifegeBäcf Berloren im SBerte Don inägefamt 9Î3QÎ. 15.000.—. 3 u r t e i '*
tretfen Qtbbectung beé ©d)abcnâ t)at bie SBereinefüfjntng einen S8etrag Don SRSOT. 6500.—
of>ne Stnertennung eineä SRedjteanjörud)» bereitgefteltt, ber bem JpüttenfürforgeftodE oîine
Slnredjnung auf bie gürforgeentfd)äbigung für bie crttaljnte §ütte entnommen Wirb.
Um bie Sßeretngfüfyrung gegen weitere bernrtige QnanfBrurfjnaïime gii fdjüfcen, ï)at fie
mit ber Suropaifdjen ©üter* unb 9ieifegepädDerfid)erung§=2l.»©. einen ©ertrag junäif)ft
auf bie îîauer eineâ Qaljreâ abgefetytoffen, ber mit SBirlung Dom 1. Stuguft 1940 in
Kraft getreten ift (Dg(. 14. ©t^ung, s$unft 13). S3on einer fürforgeä£mli<f)en ©ict)e»
rung tourbe Slbftanb genommen, ba bei ber gorm einer gürforge bie Seiträge ben
3toeigen jur Saft falten, bei bem abgefdjloffenen SBerficfjerungâBertrag jebod) ben
Jpüttenbefudjern.

© o t i e r fcfjlägt Bor, bie SBerficfjerung ntcijt über baâ erfte gjafyr tyinauë fort«
jufe^en, ba burefj bie Eingebung ber Prämien Bon ben Cüttenbefutfjern ben ©ütten»
mirtfrfjaftern Bief jufa^ticfie ©Treibarbeit ertoädjft unb ber einmalige ©dEjabenSfall"
nicfjt eine berart allgemeine Qman%èï>tx\id)ttunQ redfjtfertigt. Qubem finb roeber bie
SBeremefüfyrung nod) bie Smeiqe nod) bie Jpüttenbetriebe BerpfHd)tet, etwaige ©djäben
äu erfe^en. SBenn ber ®2iSB. fid) gegen etwaige Slnfprüdje fidfem will, fo fönnte Bon
ben Q106^6« Ie Wädjtigung ein Setrag Bon 3Î5K. 0.01 ober aber ein 3uWtQ9 ium

§üttenfürforgebeitrag eingetyoben werben.

®r. £ e u d) 0 Derweift barauf, bag burd) bie üblidjen SauëratêDerfidjerungen Seife»
gepäcf mit 10 ^Jroj. ber gefamten SBerfidjerungâfumme gefdjü^t ift.

$>r. fi1 n ö p f I e r ftellt Prüfung ber wäljrenb beâ SBerfidjerungâjalireë ju fammetnben
©rfaf/rungen in 3Iu§fid)t.

b) ß e b e n a m i t t e l o e r f o r g u n g (Seridjterftatter: CDr. @rtya,rbt) :

î)ie SebenemitteTDerforgung ber jpütten tonnte feit Seginn 'beâ ffriegeâ ftetâ be«
friebigenb geregelt werben. Sei ber Einführung ber Sebenstnittettarten aud) für ©aft«
ftätten im §erbft 1939 würben aud) bie SUpenoereinsfjütten faerücfficEjtigt. ©ie erretten
33orfd)üffe an Sebenêmittetn jur fpäteren S3erred)nung gegen TOarfen unb 3 u W ä 9 e &i*
ju 30 ^ßroj. jur ^erfteltung marlenfreier Verpflegung. ®ie 3 uW af le Würben im
grüttiatjr 1940 eingeteilt, womit bie §erftellung beè ©tammgeridjteê bjw. Sergfteiger«
effenë in grage gefteKt roar, ba bie §ütten nidjt bie SKöglidjfeit wie bie Xalgafttyöufer
t)aben, ©emüfe ufw. jur ôerftellung bes Sergfteigereffenë äu befdjaffen ober bei marten*
pflidjtigen ©peifen bie notwenbigen SKengen einäufparen. 6in eiîtfpredjenber ©djritt
beâ Sîereinsfutyrerâ beim 9iettf)3minifter für @rnät)rung un'b Sanbwirtfdjaft ergab,
bafj eine ©onberjuweifung gewiffer fiebenâmitter mög(id) ift. Sei ben SSerb/anblungen
im 5Reid)äminifterium für @rnät)rung unb 2anbwirtfd)aft würben auf ber ©runbtage
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Bon 1 SJHtlion Satjreêbefucfjern Qiiioei^unqin gett>äf)tt, Me je 100 33efucf)er beftefjeit
auâ 20 Ig §ütfenfrucf)t«©uppenfonferDen (in fefter gorm), 10 Ig f>ü([enfrücf)te, 5 Ig
§aferffocfen. 35ie notwenbigen ^Betätigungen jur Shortage on bie ©rnäfjrungaämter urib
Sartenftelten rourben Don ber Skreinefüb/rung bereite unmittelbar fämtticf/en .Cütten»
roirtfcf>aftern überfanbt unb ben fjüttenbefifcenben ßtoeifl."1 ^0Tl o c m ©adjBerljalt Senntniê
gegeben, bamit biefe bie Quweifung an bie Jpüttenwirtfcfyafter überwachen tonnen. SJÎact)
bent (Srlaß be3 9JHnifterium§ ftetjcn bie gleichen ©onberjuweifungen aud) priDaten
SBerggaftfjäufern ju.

c) ^ ä d j t e r a n g e t e g e n t j e i t e n (Sericftterftatter: $)r. ö. © ä) m i b t»28eltenburg) :

3u Beginn beS ©ommerê Derfangten mehrere Cüttenwirtfdjafter bie Sperre itjrer
§ütte. 55a ber SBinterbefudj ber §ütten fefjr gut roar, beftanb lein Slnfajj, für ben
©ommer fcïjfedjten SSefucf) anäunefjmen. 35te Erfahrung f)at biefem ©tanbpuntt ber
SBereinefüljrung rec£)tgegeben. ^m roefentüc^en lonnte bant ber Prüfung alter SInträge
auf §üttenfperre ber öüttenbetrieb m'it ganj wenigen Stuënaïjmen Coli aufrecht e"rï)alten
werben, obroof)! mandje §üttenwirrfrfjafter oerfudjten, tf)ren öertragemdfjigen Sßerpflic^»
hingen nidjt nacf)äutomiuen. ®ie befteb,enben §inberniffe für bie Sewirtfcfiaftung unb
ïragevmangel t)aben fief) roenigftenâ burc^ eine eingefcf)ränlte SeroirtfdE)aftung über*
brüdten laffen.

Qn ben gälten, in benen §üttenwirtfdjafter nidft me^r sur Verfügung ftanben,
tonnten ©übttroter llmfiebter eingefejjt werben, gür i^re Unterbringung ift jeftt bie
S3erein§füt)rung ais äuftänbtge ©tette oom 9îeidE)âfu^rer ff anertannt worben. 35atjer
mufjte an atte 3 r o e ' 9 e ^ e r Stuftrag gegeben werben, fretgeworbene 33eroirtfc£)aftungen
nur im (Sinßerftänbniä mit ber Sßereinafü^rung nat^ redjtäeitiget öortjeriger TOetbung
ju »ergeben. 9?eun §üttenlt)irtfc^after tonnten bereite untergebracht werben, eine Meifye
ber §ütten ift sur 3 e " noci) frei, ba bie Qafy ber bereite abgetöften Umfiebter noef)
nicfjt grof5 ift. (Srfdjwerenb wirft fidE) auä, wenn bie Umfiebter fdfiulpftictjttge Sinber
fyaben, ba für biefe Unterfunft im Xa-te gefc^affen werben muf3, ober wenn bie freie
|>ütte nur wäfyrenb ber ©ommermonate beroirtfdEiaftet wirb, gür bie Quhmft werben
nur jene Umfiebter untergebracht werben, beren 33efijj in ©übtirot bereits fertig abgelöft
ift. liefen Werben bann fotrfje ©ütten jugewiefen, bie ifyren SBer^ättniffen entfprecb,en.
Sluf jebe freiwerbenbe 5̂acf)t fjaben ©übtirofer baZ erfte 2tnrecf)t. Sonnen fotcfje
im SIugenblicE nicfjt gefunben Werben, fo gibt bie SSereinefüljrung bie betreffenbe §ütte
jur anberroeitigen lursfriftigen SSerpao^tung frei.

d) § ü t t e n b e n ü £ u n g burcl) 353et)rmact)t (SBertdE>terftatter: 35r. B. @ cï)mi b t«
SBettenburg):

ÜRadjbem bie 33enü^ung ber §ütten burd^ bie 33ef)örben ber ©renjüberwad^ung im
©inbemefjmen mit bem Dberfin<tnäpräfibenten in QnnSbrucE bab,in geregelt Würbe, bafj
bie Beamten ber SReidjefinanäöerwaltung bie Dollen 2JUtgIiebergebül)ren bei Senü^ung
ber Sfflatratjentager aalten, ift jur Sût offen bie SRegetung ber Stnfprüctje ber 2Beb,rmacf)t.
35ie Sßereinbarung Dom grübjaljr 1939 fietjt öor, bafs S3egünftigungen nur bei bienft«
fidjem 3Iufentt)att ober bei ^5act)t Don §ütten gewät)rt werben. Ginsetne 2ßefi,rmacr)t3«
angetjörige ofjne bienftlidtjen Stuf trag tjaben fjiernacl) feine ÎOÎitgtieberrccîjte. 3>îun liegen
Stnträge Dor, ben au§ "bem getb fommenben 2Bef)rmacï)tâur(aubern für ®auer be§
Sriegeâ SOÎitgtieberrec^te auf ben .Cuttert ju gewäfjren, außerbem aber eine ©cf)uÇï)utte,
bie jur Qnt nicf)t betrieben wirb, Urtaubern afâ ©anjeë jur Sßerfügung ju ftetten,
wobei bie Soften ber SBetriebefütjrung ber SSISB. trägt.

yiad) Slusfpradfje werben für bie ®auer beâ Sriegeê alten SBelirmaciitêangetiorigen,
bie in Uniform bie §ütte befueften unb fief) burc^ bai ©otbbuct) au§Weifen, auf ben
©df)U f̂)ütten SJÎitglieberpreife für ©intritt unb 9Katra(5cnbenü(5ung, ferner für 33erg«
fteigereffen eingeräumt. SBon biefen Scgünftigungen werben bie juftanbigen ©teilen
ber 2Bef)rmacf)t unb Stjrenmitgtieb ©enerat îiiett in Kenntnis gefegt.

§iebei Wirb erwartet, bafj bie 2Bet)rmad)t notfattä ben 352IS. burd& Slrbeitê»
teiftungen ufw. unterftü^t. S3on ber (Sinricfjtung etnea Urtauberf>eimeë auf Soften beg
$5313}. wirb Slbftanb genommen.

e) © o n ft i g e | ) ü t t e n a n g e t e g e n t ) e i t e n :

3in je einem gatte Würbe bie greigabe Don §ütten Dertangt für Unterbringung
it<jfienifcf)er Sauarbeiter, für Sriegêgefangene, ferner auefj bie SBeiftettung Don 35ecleit
jur Stuâftattung Don Sriegsgefangenen. î)ic Sereinéfuljrun^ fpric£)t ficï> mit after
©ntfcf)iebenf)eit gegen biefe SBeanfprucfjung ber öütten aus, ba Sauten unb Ginridjtung
buref) berartige 33eanfprucf)ung Derborben werben.

®r. 3( b u j a empfiefjtt güt)fnngnat)me mit ber UmfiebIungg«Xreut)anbfteIte Stagen»
fürt, ferner mit ber neugebitbeten gaifigruppe „©port» unb grembenöerfefir" beim
©auwirtfefjaftgberater in Särnten.
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angelegenfjetten. 33erid)terftatter: Dr. S n a p f i e r :

Die 33erl)anblungen über bie ©infütjrung ber neuen @inljeit«fafcungen ftocfen feit
einem ©djreiben be« 23ereinsfüfjrers an ben 9?eid)«fportfüfjrer. Die Einführung ber
neuen ©a^ung ift jubem für ben 23ereid) ber Dfttnarf aufgefd)oben roorben. Da nidjt
jroeierlei <Bajjungsred)t im D2I23. gefdjaffen werben fann, üerfudjt bie 33erein«füf)rung,
einen entfpredjenben 2luffdnib aud) für ba« SUtreid) 511 erreichen, oljne ba& ben 3rod9eTt

fyierau« fteuer(id)e 9îad)teile erwad)fen.
Die großen Siebenten bea SBereinSfütjrer« gegen bie neuen ©afcungen ridjten fid)

gegen bie unäureidjenbc geftlegung ber 2lriereigenfd)aft ber Söiitgtieber, ferner gegen
ben SBorgang ber 23eftellung ber 3roei9füf>rer.

Qaubtberfmnmlung.
93ertcf)terftatter : T)r. S n a p f i e r :

9.

Sta bie ®a{!ungèange(cgen^ett ungettärt ift, b,ätte eine öauptüerfammlung jur
nur ju befd)[ief3cn über Qal)re»= unb Saffenbericf)t 1939/40, foioie über ben SBoranfcfjlag
1941/42. ®iefe 'punite rechtfertigen bei ber gegenwärtigen Sage nict)t bie Einberufung
einer §auptt>erfamm(ung. ®er S3erein0fü^rer I)at ba^er angeorbnet, bafj bie öaupt«
Derfammhmg Dcrfdioben toirb. 35er 3)313}. roirb bis auf reciterei buret) Sßer*
toaltungêausfdjufj unb §auptauâfcb,uf3 weitergeführt; Entlüftung roirb bei einer nad) bem
Kriege einäuberufenben §auptDerfammhing nadjträglicf) beantragt werben.

$)r. ï u t i t r a a l b überbringt bie (Sinfabung jur |>auptoerfammlung 1941 narf)
fiarlêbab.

®r. ü. S a l t e n e g g e r labt jur |)auptoerfamm(ung 1942 nad) Sab Qfdjt ein.

©rlin&ung bon
3toeigen. $erid)terftatter: 35r. f n ö p f l e r :

10.

a) îDer Seiter ber 2tnben=Shmbfaï)rt be« 3)9125. ^5rof. 3)r. Sinjl b,at unter ben
2tuâtanbêbeutfd)en in Situa bie ©rünbung eine« 3 m c ' 9 e Ä $cru öeranfagt. (SSgl.
14. @i$jung, *Pun£t 5.) 3)er Qmeig fjat bie 6int)eit«fa{!ung be« 3)3135. über-
nommen.

b) Slnregungen jur Sîeugrunbung beê 3 r t )e '9c^ Strasburg liegen öor. Screidiâtoart
©djurtjammer wirb gebeten, bie Sfteugrünbung ju förbern.

c) 33ereitf)§roart 3)r. Seißner beantragt, ben Sfiflub öanfeaten Camburg at§ Sw^S
be§ 3)2123. jujufafien. 3)ie in Hamburg bereit« anfäffigeu 3 r o e i3 c ^aben fid)
gegen bie 3u(affung auëgefprodjen. 3)er ©tiftub §anfeaten ääf)It über 1000
SKitglicber, öon benen etwa 200 bem neuen 3n>e^9 beitreten würben. ÎBefonberâ
äal)(reid) ift im Sfiflub .Çanfeaten bie 3 u9 e nb oertreten.
3)ie 23erein»fuî)rung wirb bie 3u ' affu n9 biefeâ 3 r a c '9 e Ä genehmigen, fofern
fowot)! in ber Sajjung als im kanten eine SBinbung ju einem anbern 2?erbanb
au«gefd)foffen roirb.

3ugen6bergfteigen.
23erid)terftatter: Dr. © r l j a r b t :

11.

3)ie ©tedung beä Qugenbbergfteigen« innerhalb be§ 3)2123. unb ber foQ. würbe
flargeftellt burd) bas allgemeine Slbfommen, ba% im 3 t u W a ^ r 1939 jwifd)en bem
23erein«füt)rer unb ber SRQg. getroffen unb ba« Born 9Î©9Î8. jur Senntntó genommen
würbe. Diefe allgemeine Starftellutfg fowie bie gfeidijettig Oereinbarte ©portorbnung
ber ÇQ. im 53ergftcigeu regelt jebod) nod) nidjt bie praftifdje Strbeit im einjelnen.
Der nad) ber (Einberufung Dr. §olätned)t'« unb nad) beffen 2lbleben bie Slngelegen»
Reiten be-3 ^ugenbbergftcigen» betreuenbe ©adjwalter proffer I)at biefe ^Regelung in
fd)Wierigen 23erf)anblungen mit ber 9?eid)«jugenbfüt)rung (2tmt für ßeibeaübungen) ge»
troffen. §ierbei ergab fid) bie „®runbfä(jlid)e Dtenftanmeifung", bie feftftellt, ba&
bie 2üpenöereinä=3>u9enkgruppen nunmehr ale „f)Q.»39ergfat)rtengnippen im D2I25."
arbeiten unb bie aud) im einjelnen bie 2Irbeit ber Qugenbgruppen, ebenfo Wie bie
9icd)te unb ^flidjteu ber ©ruppenangefiörigen gegenüber bem D2I23. unb ber Ç$.
feftlegt. Damit ift ein weit gefpannter 5Raf)tnen für eine grofjjügige 2trbcit im
Qugenbbergfteigen gegeben, ber jebotf) roätirenb be« Sriegc« infolge ber Einberufung
gerabc ber jüngeren Scrgfteiger nod) nidjt Doll ausgefüllt Werben fann. Die jefcige
ÎIrbctt Ijnt bab,er meljr uorbereitenben ßljarafter für bie 3 e ' 1 na(f) 0 € m Stiege. 2Rit
biefen 21rbeiten finb bie einäelnen ©ebietéfad)warte in einer Sagung SJHtte Quni in
Qnnifbrucf eingeljenb üertraut gemad)t roorben.

Sefonber« notwenbig ift äunäd)ft bie 9fusbi(bung einer ï)inreid)enben 3 a^I 9e*
cignetcr güljrer. 5 u r ^'e 2Iusbilbung biefer fogenannten 33ergfal)rtenfnb,rer fonnte
bie SJÎitwirhing ber §eere««$od)gebirgâfd)u(e gulpmes erreid)t werben, bie mit bcftcin
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(Srfolg Seïjrlraftc su ben S8ergfaf)rtenfül)rerauebilbungen beâ ©ommerê 1940 bereit«
fteltte. Daburdj wirb eine eintjeitlid^e bergfteigerifcEje Schulung, fomofil bei ber SSÎeïir-
ntadjt wie beim D2I33., erreitfjt, bie fidj über baâ !yugenbbergfteigen aud) auf bie
SDÎitglieber au§hnrîen wirb.

Sin gilm über ba3 !3ugenbbergftetgen Wirb jur 3eiï ö o n oeT S3aDaria«giImgefeïï»
fdjaft in SKüntfjen im SinDemeljmen mir §£?. unb D9I23. gebrefjt, bie 2lufnat)men
finben im Sereid) ber SIbolf $id)ter«§ütte ftatt.

9Iuf Anregung Dr. §anaufef'0 finb ©djritte jur Sefdjaffung bon SSergfdmljen für
bie SBergfteigerjugenb eingeleitet Worben. Der freigäbe Don SBergfdjufjen fteïjen jebodj
grofje §inberniffe entgegen. 2lud) für bie SHettungemännet ber 2llpenDereinâ«33ergWatf)t
fonnte nur ein [eljr ïleineg Kontingent etjielt Werben.

33erid)terftatter: S I) r i ft o ü t) :
12.

2J?it ber STÎeufaffung ber SRidjtlinien für bie !Jungmannfd)aften fjat fid) ber 58er«
waltung§au§fdjuf3 fdE)on in ber 14. @i{jung, ^unlt 6, befaßt. §ierju Wirb bie 33erein3»
füfintng nunmetjr einen Slufruf an bie Qneige erfaffen, ba im ^ntereffe be§ 9?adj«
wutfifeê ber Qweiqt bie Jörberung ber Qungmannfdjaften "bringttdtj ift. Sin Viertel
ber 3n>e<9c füfirt iuv 3 e ' t berartige Stbteilungen. î)ie burdj bie neuen 9îicf)tlinien
feftgelegte gorm ber Qungmannfrfjaften ift nii^t enbgültig unb ftarr, ifjre #SBeiter-
entroicïlung wirb fidE) auâ ber frogie ergeben. 35er Srfolg ber Qungmannfcfjafte-n
ftetjt unb fällt mit beni Sinfa^ ber 3 t r c 'ßfü^ r e r für biefe STrbeit unb mit ifirem
©tauben an bie 3u*unft- ®â ift notwenbig, möglictjft Diele Aufgaben ber
auf bie ^jungmannen ju übertragen, weit gerabe bie !3u8eirò ben ©infa^ unb ein
für i^re SIrbeit braucht.

13.

Sericfjtcrftatter: «ßrof. Dr. D. £ I e b e ( è b e r g:

3Me für bie „3eitftï)rift 1940" dorgefefjenen Sluffä^e finb rechtzeitig geliefert worben
mit 2Iu§naI)me einer Slrbeit, bie batjer nii^t mefjr aufgenommen Werben fann. gür
ein SSorWort be§ SBereinëfu^rerâ ift ein ÏKaum Don Dier Seiten freigetjalten worben.
Der Umfang ift größer ala im patire 1939, aber Heiner ale 1938. Die baburtf)
cntftcrjenben 9JJe^rfoften gegen 1939 fönnen getragen werben, ba bie Sartenbeilage fief)
billiger ale im 33orjab,r [teilt. 23ie oorgefetjen, erfcfjeint bie ©onrtbticffarte 1:25 000
auf ©runb ber 2tufnaljmen ber §auptDermeffungâabtetlung XIV. Die Sìarte erftreclt fidE)
im Sîorboftcn bi§ 33ab ©aftein, im ©üboften bis aRaltnifo, im 2Beften biä sur ©lodEner«
[trage unb würbe im ©üben auf bie nörblicfje ©obniggrupöe erweitert. 53on ber Stuf«
itatjme öon Carbbitbern würbe abgefeïien, ba ein einfeitigeS garbbilb je Stüdf ber
3eitf(i)rift 9,5 Pfennig, bagegen ein Doller Druiibogen mit <ScE)Warä«2Beif343iIbeat
(16 Seiten) 14 Pfennig toftet. 3 u ^ c m ift bie Drudwiebergabe Don an fiefj guten garb»
bilbern nod) immer ferjr Don ben 3ufältigfeiten beâ DrudDorgangeë abfjängig.

Die Jperftetlung ber 3eitfdEjrift 1939 ftfjlofj mit einem SBerluft Don runb 3ÎSW. 10.000
ab. Die oerftätlte SDerbung, befonberâ im „Sergfteiger", fjatte ben Srfolg, bafj bie
SBejictjcraatjI bea Sorja^reä tro^ bea Sìriegeè gehalten werben ïonnte, nacfjbem biêfjer
feit ^afjren bie 33cjiet)eräal)l ftänbig abnahm.

dlaä) 8luêfpracï)e wirb feftgefteltt, baß bie „3eitfdE)rift". unter allen Umftänben
weitergeführt werben inufs. Dies l)ängt weniger Don ben Soften ab afe Dielmelir öon
ber îatfarfje, baß bie 3e ' tW ï if t weniger als btéfjer gelefen Wirb. 3 u t Prüfung biefer
grage unb sur Srftattung Don 33orfd)Iägen im §inblicf auf bie QeitjcCjirift 1941 unì)
fpätere wirb ein 3luâfcï)ufj eingefejjt, beftetjenb aug 5ßrof. Dr. ü. SHebetêberg, Sinert
unb glaig.

14.

33ericfjterftatter: Dr. D. S df) m i b t«25ßellenburg:

Die einzelnen 33änbe beê ^orfjtouriften, Ic^tmalig aufgelegt 1925—1930, finb ganj
ober teilweife Dergriffen. Xxofy ber Dorljanbenen ©onberfüfjrer für einjelne Sllöen«
grutoöen beftet)t nad) wie Dor ein grofjeë SSebürfnie nadf) einem gefdfjloffenen gürjrer»
wert, ba auefj ber Dftalöen-Sfifütjrer Don ©allian feinen Dollen Srfafc bietet.

S§ Wirb feftgeftellt, baß ein gefdfjloffenea berartigeê 2Berf notwenbig ift, baê audf)
baâ güb,rerwerl „SBon .Ciütte 511 .Cütte" fortäufe^en p t t e . Der Sß2l. wirb biefe grage
prüfen unb 33ericf)t erftatten.

aSeritf)terftatter: Dr. S n ö p f l e r :
15.

SBom ftellDertretenben SBereinSfü£)rer 9îotar S5auer ift ein 33ericfjt eingelaufen, aus
beni fido befriebigenbe 9?ad)rid)ten über bas Sefinben ber in 3 n ° i c n (9lf)mebnagar)
intentierten bcutjdjen 58ergftciger ergaben.

2lud) öou $rof. Sinjl liegen gute 9?ad)rid)ten Dor. Sr befinbet fid) mit feinen
Siameraben Sredjt unb Çedfler loieber JU wiffenfcfjaftlidjen Arbeiten in ber Sorbillera

3ungmannen.

3citftf)tifi.

9otf)tourift.

Qlìxtìanb«-
bergfaf)Tten.
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35er bierte ïeilnetmter ber Anben-ffunbfab,rt bea 352UB., ©djntibt, ift jur 3eit
afe Serrer an ber beutfc^en ©c£)ule tätig. 35er neu gegrünbete 3weig 5ßeru tjat eine
foebeu erworbene §ütte in ben Anben nacb, $rof. Sinjl benannt.

2)ergfttf)rertoefen. 16.

SBericfjterftatter: 35r. b. © <f) m i b t«2öe((enburg:

a) $ o H g e i l > e r g f fi$xez:

35ie *ßolijei Ijat bie Auäbilbung Bon $ßoliseibergfüf|rern eingeleitet, bie 'ju
jwecfen unb sur ©djulung ber ^olijiften für ©ebirgâbienft eingefe&t Werben. 35er
©ij5 biefer ©cïjule ift ^nnêbrucE. Auf ÜBunfcb. be3 Seiterâ ber ©cïmle, ber £et>rtoart
beê 35A25. ift, Wirb jur Ausbifbung biefer $oliäeibergfüb,rer ^ufammenarbeit auf»
genommen. Sefonbere SBegünfriguugeu an sßoliseibergfüfjrer lönnen nic^t jugeftanben
werben.

b) © ü b t i r o l e r S B e r g f ü ^ r e t :

SBie für bie §üttenwirtfcf)after ift ber "35A2J. anä) mit ber Unterbringung ber
©übtirofer SBergfüfjrer betraut morbeu. 35ie beim 6AQ erworbenen '3eu9nUfe werben
bom 35A35. anerlannt, jebodj unter bem SBorber)aIt, bie Umfiebter in einem fursen
2eïjrgang bon etwa einer 2Bori)e 35auer umjufcfiulen.

Unter ben umfiebelnben Sergfü^rern befinben fidj audö SRentner, jum Seil nodj
au§ ben Qa^ren bor 1920, jum Seil au§ ber Qeit be§ ËAQ. 35iefe werben renten»
mäfjig Wie bie alten Sergfüfjrer im SReictjëgebiet be^anbelt, erhalten jebodj nicï)t bie
©t^renurfunbe über geteiftete 35ienfte.

c) S e r g f ü t j r e r B e r e i n e :

3im 3 u 8 e bet Sätigfeit be§ ©till£)alte!ommiffarâ finb bie in ber Oftmari befteïjenben
33ergfüt>rerbereine aufgelöft Worben. 35ie S5ermögen§Werte Bon inêgefamt etwa MaJl. 400
würben in ben 35AS3. eingewiefen. 35ie SBeträge werben benjenigen AufftdjtajWeigen für
Unterftü^ungaswecfe jugewiefen, in beren ©ebiet bie einzelnen 33ergfüf)rerbereine früher
beftanben.

17.

a) 9 î a t u r f i f ) u ^ :

©onberbeauftragter 3 5 t u t e l a c f e r berichtet über bie erfolgreiche Arbeit ber ÎBalter
für 3iaturfif)u£, bon benen gatjlreicïje Anregungen eingingen. 35ie in SBö^rl'a Keife-
füljrer be§ ©alätammerguteg entfiaftene Aufforberung jum ^flüclen bon AtBenpflanjen
mufjte nad) gericf|tlic£)em Urteil geftric£)en werben, ©egen einen ä£)nlicf|en §inwei§ ber
©emetnbe 5[}funba im 9îetd)ât>anbbucf) be§ beutfdjeu grembenberteb,r0 würben bie not»
wenbigen ©fritte eingeleitet. 35er Aufruf beâ SSereinêfutirerê jum
fanb baä ©djo ber greffe tinb ber

b) S ì a r t e n w e f e n :

Sreigwart gtaig regt an, bie in Slrbeit befinblicfie 9Mtifon*3rerh>aII«©ilBretta»€>am»
uaun-Sarte tiidjt im 3Jìafjftab 1:50 000, fonbern in 1:25 000 î)erauâaugeben. 35iefer
Anregung ftetjen große ^inberniffe Ijinftdjtlidj ber SlrbeitSjeit unb ber Soften entgegen,
©onberbeauftragter b. SlebeBberg wirb gebeten, bie 3f ra8e weiter p örüfen.

c) § ü t t e n b ef u ^ :

Sreiêwart glaig regt SKafjnafmien an, ben Sefucf) bon Sîtdjtmitgftebent auf ©dE)û «
£>ütten einjufcfyränlen, ba fonft, befonberê nacE) bem ^Stiege, eine UeberfüIIung ber .Cütten

5ìad)teit ber SBergfteiger ju befürchten ift.

S î o r f i ^ e n b e r banft für bie ber Süereiuafüb/rung gewäf)rte Unterftüfcung unb bie
it>r übermittelten Anregungen. SBeretnäfüfyrung unb Sanjlei tun atteé, um ben 35A3S. über
bie Stiegêjett ^inwegpfü^ren.

X)cr »otfijenbe: Der

gej. 35r. Midjarb S n ö ü f l e r gej. 35r. Sari ( S r Ç a r b t .
ftellb. SBereinäfü^rer.
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D e u t s c h e r A I p e n v e r e i n

Deutscher Bergsteigerverband im Nationalso-
z i a l i s t i s c h e n Keicnsbund für Leibesübungen.

( D A V )

f usschuß

16. Sitzung am 6.November 1940

Dauer: 15 - 18 Uhr.

Vorsitz: Knöpf1er.

Anwesend: Angerer, Christoph, Koch, Linert, Zeuner.

1) Ehrenmitglied General Dietl:

Die Ehrenurkunde i s t vom Vereinsführer u n t e r f e r t i g t .
Urkunde und Ehrenzeichen worden später überreicht werden.

2) Zweig Vi l lach : ^

Der Zweig Vil lach i s t s e i t dem Vorjahre mit seinen
Zahlungen im Verzüge. Da Auskünfte se i t ens des Zweiges
nicht zu erlangen waren, hat Gauwart Dr.Abuja eine Über-
prüfung vorgenommen. Ursache der Schwierigkeiten i s t ,
daß der Zweigführer die mit seinem Amt verbundenen Ar-
bei ten se i t v ie len Monaten vö l l ig vernachläss ig t . Daher
ergeht an ihn die b e f r i s t e t e Aufforderung zum Rück t r i t t .
Erklär t er diesen n ich t , so wird seine Abberufung ver-
anlaßt .

3> Zweir; Mindelheim; (vgl.12.Sitzung,Punkt 8)

Die Verhandlungen mit dem Hauptgläubiger des Zweiges
Mindelheim, der Bayerischen Vereinsbank, und den a l s
Bürgen haftenden Beira tsmitgl iedern haben ergebjn, daß
eine Entschuldung des Zweiges nach außen hin möglich
i s t . Auf Grund der Vorstellungen der Vereinsführung bei
der Bayerischen Vereinsbank e rk l ä r t diese sich mit
einer einmaligen Abfindung von RM 25.000.- zufrieden
(Forderungen etwa RM 30 .000 . - ) . Dieser Eetrag wird auf-
gebracht aus den Einzahlungen der Bürgen, die h i e r fü r
Anteilscheine am Zwoigverinögon erha l ten , ferner aus
einer Entschuldungsbeihilfe des VA von RM l.COO.-.

Zur Waiterführun^ des begonnenen Hüttenbaues und um
die Möglichkeit zu schaffen, aus den Hüttenerträgen
eine Befriedigung der Ev.ir t smi tg l ieder vornehmen zu
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können, beabsichtigt der Zweig, gemeinsam mit dem
Zweig Oberstdorf den Bau nach dem Kriege durchzu-
führen.

4) Zweig Hollabrunn:

Zweig Hollabrunn hat sich aufgelöst. Sein Vermögen von
RM 1.064.- wurde der Vereinsführung übergeben. Gemäß
einem Wunsche der letzton Mitgliederversammlung des
Zweiges werden RM 30u,- der Stadtgemeinde Hollabrunn
für WegbeZeichnungen zur Verfügung gestellt. Der
Restbetrag wird den VA-Beihilfen für Hütten und Wege
für Entschuldungsbeihilfen zugewiesen,

5) Kassenangelegenheiten :

a) Zeichnungsberechtigung^
In Geldangelegenheiten sind für die Vereinsführung
bisher zeichnungsberechtigt Linert, Dr.0fner und
Zeuner. Da Dr.Ofner einberufen wurde und Linort
und Zeuner durch häufige Dienstreisen ortsabwesend
sind, erhält auch stellvortretdnder Verjinsführer
Dr..Knöpf 1er die Zeichnungsberechtigung..

"b) Zweite im Protektorat:
Der Gesamtvereinsb^itrag der Zweige im Protektorat
betrug bisher für A-Mitglieder kc 32.-, für B-
Mitglieder kc 12.-. Dieser Beitrag wird beibehal-
ten auch für das See hn-ango jähr 1S41/42, obwohl schon
jetzt dio Devisengrenze gefallen ist. Ab 1.April
1942 werden die gleichen Beiträge wie im Reichs-
gebiet berechnet.

6) Der Sachwaltür für Bergsteigen, Prof.Pis tor, kann die-
sos Sachgebiet während des Krieges nicht betreuen.
Er wird mit Zustimmung dos Vercinsführers mit Dank
von seinem Amt entbunden.
Die Arbeiten dieses Sachgebietes wurden bisher von
Sachwaltor Außerbauer behandelt, der aber infolge sei-
ner beruflichen Inanspruchnahme ebenfalls nicht mehr
in der Lag., ist, zwei Aufgabenbereiche zu b^arbeiten.
Dor stellvertretende Veroinsführer beruft daher zur
Bearbeitung des Sachgebietes ''Förderung d^s Berg-
steigens" W.Mariner, Zw. ig Innsbruck.

?) Hüttonanfiolcgonhoiton:
a\

Während des Sommurs 1940 sind mehrfach Beschwerden
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eingelaufen darüber, daß die Hütten im Ausflussbe-
reich der Städte des Alptraumes die Hüttenordnung,
insbesondere die Hüttenruhe nicht veli durchführen
konnten, da der Au3ilugsverkehr über .Vochjncnde die
Hütten überschwemmt. La in vielen Fällen die Pächter
eingerückt sind, kennen die auf den Hiittenanwesenden
weiblichen Hilfski^fte der Hüttenordnung nicht imnur
die nötige Hachachtung verschaffen. Lie Zweige und
Hüttenbesucher werden aufgefordert, derartige Fälle
unmittelbar der Voreinsführun zu melden, damit diese
die Schuldigen - Besuchar oder Eüttenpersonal - zur
Verantwortung ziehen kann.

Zweig Hamburg hat eus eigenen Mitteln die Schloßalpe
über Ilüfgastein erworben und beabsichtigt, diese
nicht als allgemein zugängliche Alpenverjinshütte,
sondern als Skiheim für den Zweig zu betreiben. Trotz-
dem soll die Hütte bewirtschaftet werden. Die Bewirt-
schaftung einer Hütte, die nur für die Mitglieder
des Zweiges bestimmt is t . ist mitten Grundsätzen
für den Hüttenbetrieb des BAV nicht vereinbar. Die
Hütte kann nur eis bewirtschaftete allgemein zugäng-
liche Alpenvereinshi'tte mit allen Rechten und Pflich-
ten einer solchen oder fiber als unbewirtschaf tete
Zweighütte betrieben v.worden.

c) Hüttenschlüssel:
Wehrmachtsangehörige oder -Dienststellen können Hüt-
tenschlüssel nur dann entleihen , wenn sie dem DAV
angehören bezw. wenn die Entlehnung durch ein Mit-
glied erfolgt.

Ber^wachtangeleg enneiten:
fì) Bergschuhe:

Die Heichsstelle für Leder hat der Votai"sTuhrung
im Sommer ein Kontingent von 60 Peer Borgschuhen
zur Verwendung für Rettungsniä**1"- ^ur Verfügung
gestellt. Dieses Kontingent ist jetzt erhöht wor-
den um weitere 150 ,?aar Bergschuhe, die nur für
Bergwachtzwecke und für das Jugendbergsteigen be-
stimmt si.-.d. Eine Erhöhurr dieser völlig unzurei-
chenden Mengen vdid angestrebt.

k > Geländewagen ;
Ein G e lande •wDK.-.n r •• vd et an di g dem Land os führ er Wio-n
zugewiesen (bisher Standort München), JÜ:: in Adu.ont
stehende Wagen wird im Winter nicht benötigt, wäh~
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rend dieser Zeit verfügt über ihn die AV-BW-Landes-
führung Steiermark.

9) Veröffentlichungen:

Die*' '"/ehrmacht bezieht in größerem Ausmaß Veröffent-
lichungen des DAV, besonders harten. Hierfür werden
berechnet: in der Regel Nichtmitgliedarpreise - doch
kann ausnahmsweise der Mit^liederpreis zugestanden
werden.

10) AmtswalterverSicherung:

Die bisherige Amtswalterversicherung für Angehörige
der Vereineführun^ wTrcle in. Frühjahr 1941 ablaufen.
Diese Versicherung wird zunächst beibehalten. Ihre
Ausdehnung, besonders auch auf die Landesführer der
Alpenvereins-Bergwacht, wird geprüft. Bei ungenügenden
Angeboten wird Übernahme in die Unfallfürsorgo des
DAV in Aussicht genommen.

Zweig Straßburg:

Die Bemühungen von Ber^ichswart Schurhammer um Neu-
gründung d^s Zweiges Straßburg sind erfolgreich. Der
Zweig wird am 11.11.1940 anläßlich der Anwosonhuit
des Rcichsspcrtführers im Elsaß n;;U gegründet.

Jug^ndbärgstoigon:

a) In Heft 6/1940 dur-Nachrichton dos Zwjigos Austria. . . . ,. , von, Dr. Bio dig , . . ° .......
ist ein Aufsatz über aio Borgst„lgonsche Tätig-
keit des jetzigen Nachwuchses erschienen. Die
Vere ins führung billigt »;ine Entgegnung hierauf von
Sachwalter l«.och.

b) Die 1930/31 vom DAV ^rworbonû Jug^ndherb^rgc Tmnglo
bei Reutte, die sowohl für Zwecke der Jugend als
auch für Mitglieder als Talh^rbergc keinerlei Be-
deutung mehr besitzt, wird verkauft, da sonst für
die Instandsetzung große Aufwendungen gemacht wer-
den müßten.

Personalangelog.nh:iten:

a) Das im I'uhestand lebende Gefolgschaftsmitglied
Fräulein Laura Dor, die 30 Jahro lang in der Alpon-
vereinskanzlei arbeitete, ist an 4.11.1940 nach
schwerer Erkrankung und mehrfacher Operation in
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München gestorben. Boi dor Einäscherung am 7.11.
vertritt Sonderbeauftragter Sotiur die- Vereinsführung.
Da unmittelbare Angehörige nicht vorhanden sind, wird
Dr.Bühlor beauftragt, boim Nachlaßgericht die Be-
deckung der aus Erkrankung und Ableben entstandenen
Kosten zu klären.

b) Dem Generalsekretär Dr.v. Schmidt-7/ollenburg sind
durch mehrmonatigen Krankenhausaufenthalt seiner Frau
und des Kindes große Kosten entstanden, zu denen, die
Vereinsführung eine Beihilfe gibt.

c) Der 2.Sekretär Dr.Erhardt muß die Wohnung wechseln,
da das Haus abgerissen wird, um Platz für Neubauten
für Südtiroler Umsiedler zu gewinnen. Er erhält hier-
zu einen Zuschuß.

d) Das Gofolgschaftsmitglied d.r Kanzlei S,Tinter hat
im ersten Dienstjahr infolge der Einberufung mehrerer
Gcfolgschaftsmitglied^r keinen Urlaub antreten können.
Er erhält die reichseinheitlich vorgesehene Urlaubs-
abgcltung.

Vorsitzender: Schriftführer:
gez«: Dr.Knöpf1er. gez.: Dr.Erhardt.

ai,
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D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n

Deutscher Bergsteigerverband im Nationalso-
zialistischen Reicnsbund für Leibesübungen.

( D A V )

17.Sitzung am 27.November 1S4O_

Dauer 15 - 19 Uhr.

Vorsitz: Knöpfler.

Anwesend: Angerar, Außerbauer, Christoph, v.Klebelsberg,
Koch, Linert, Mariner, Zeuner.

l
D Sachwalter für Bergsteigen: (vgl.16.Sitzung,Punkt 6)

} Der stellvertretende Vereinsführer begrüßt den neuen
Sachwalter für Bergsteigen, W.Mariner, der als junger
Tiroler Bergsteiger schärfster Richtung und Mitarbei-

j ' ter im Zweig Innsbruck ' alle Voraussetzungen
'. zur Betreuung des Sachgebietes "Bergsteigen" mitbringt.

i 2) Bergwacht-Angelegenheiten:
i

a^ Ehrenzeichen für Rettung aus Bergnot:
Die Ehrenurkunden, mit denen die Verleihung des
Ehrenzeichens für Rettung aus Bergnot bestätigt
werden, müssen neu angefertigt werden. Ein Wettbe-
werb zur Erlan^un^ von Entwürfen wurde unter Schülern
der Staatsgewerbeschulö Innsbruck durchgeführt. Die
Auswahl treffen die Vil-^itglioder Angerer und

| Zeuner sowie der Bauberater Ing.Albert.
|: Das Rettungsehrenzeichen wird verliehen an
• Hans Matschek, Gendarmeriebdamter in Klachau.

b) Schutz des grünen Kreuzes:
i Um die mißbräuchliche Verwendung des grünen Kreuzes
. zu verhindern, wird das grüne Kreuz als Zeichen der
• Alpenvereins-Bergwacht musterrechtlich geschützt.

Dieser Schutz erstreckt sich auf das Reichsgebiet;
von einem internationalen Schutz wird wegen der
hohen Gebühren Abstand genommen. i

c) Winter-Streifen- und Unfalldienst in Tirol:
Landesführung Tirol will den schon in dun

letzton Jahren mit t.-stem Erfolg durchgeführten
Dionst ausbauen, da dio bekannten Abfahrtsstrecken
sehr stark besucht worden. An dorn Dienst nehmen teil
Rettungsmänncr, Jun^mannen und Angehörige der HJ-
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Bergfahrtengruppen, wobei jeden Sonntag bis za 30
Streifen vcn je 5 bis 6 Mann ausgesandt werden sol-
lon. Auf don Streifen wird dor Nachwuchs für den
Rettungsdienst gleichzeitig geschalt. Da dio Erfah-
rungen aus diosjm Dienst für die anderen Landesfüh-
rungon wichtig sind, wird dor Landesführung Tirol zu-
sätzlich zum laufenden Haushalt eine Beihilfe von
RM 3.000.- gewährt.

d) Verhältnis zum DRK:
1) Die Vereinbarungen mit dem DRK lassen auf Grund

der bisherigen Erfahrungen allmählich Klärungen
auf verschiedenen Gebieten zu. £ine Besprechung
in Salzburg am 23.und 24.11. mit den DRK-Führörn
in Verbindung mit dur Wehrmacht ergab folgendes:

aa) Das DRK verzichtet auf jegliche Sonderbetä-
tigung auf alpinem Gebiete.

bb ) öas DRK lugt Y.ort darauf, daß bei jeder alpi-
nen RettungsUnternehmung die erforderliche
Zahl von geprüften Sanitätsmännern beigezogen
werden

ce) Wo die BergwRcht-ilannschaft diese geprüften
Sanitätsmänner nicht selbst hat, worden diese
von Bereitschaften d^s DRK aus ihren berg-
steigerisch vorgebildeten Angehörigen beige-
stellt.

dd) Zu diesem Zwecke werden aus den Reihen der
Eergwacht möglichst viele Bergwachtmänner dor
sanitären Grundschulung (20 Doppelstunden)
unterzogen, umgekehrt übernimmt der DAV dio
bergsteigerische Schulung der Sanitätsmann-
schaften, soweit sie für den 3ergiicnst in
Frage kommen.

2) Das ursprünglich vom DRK allein geplante "Amt-
liches Unterrichtsbuch für den Bergwacht-Sani-
tätsdieiist" wird nicht vom IRK allein, sondern
in folgender Form herdU3cebracht:
Herausgeber sind: Der Deutsche Alpenverein, Ver-
einsführung, und das Deutsche Rote Kreuz, Präsi-
dium, im Einvernehmen mit dem OKH.

e) Tiroler Bergwacht: (7.^1.13.Sitzung,Punkt 11 !b)
Den Antrag des »7erk£tudjnten Flach, der Tiroler
Borgwacht-JugjLd für 'nde Dezember das Jugendheim
im Fotschertal zu üboriassjn, wird im Einvernehmen
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mit dorn Gaub^auftragtjn für dio Tiroler Bergwacht,
Herrn Gend.Oberst Albort, mit Rücksicht auf den mit
Weihnachtan einsetzenden Skifahrerverkehr abgewiesen.

3) Verhältnis zur. Wehrmacht :

Die Veroinsfiihrung muß eus zahlreichen Berichten und
eigenen Wahrnehmungen festßtol"1on, daß die Wehrer-
fassungsst^llo-n es an der Zusaini-jnarbeit mit den Ein-
richtungen des Alpenver^ins vielfach fehlen lassen.
Dies wirkt sich nachteilig für beide Teile aus. £s wird
daher engere Verbindung zwischen dem Alpenverein und
der Wehrmacht über den Verbindungsoffizier zwischen
OKH und der Vereinsführung dos DAV, Oberst Lagger,
Kommandeur der Heeres-Hochgebirgsschule Fulpmes, im
Einvernehmen mit diesem angestrebt. Oberst Lagger soll
fallweise den Beratungen des Verwaltungsausschusses
zugezogen werden.

Engere Verbindung ist erwünscht und wird hergestellt
insbesondere auf folgenden Gebieten:

a) HJ-Bergfahrteriffrupp^n im DAV:
Um dem Übereinkommen mit der ?>eichsf ührung der
Hitler-Jugend auch bei den unteren Dienststellen
Geltung und Verständnis zu verschaffen, ist wünschens-
wert, daß das OK"* bindende Aufträge an die Reichs-
führung der Hitler-Jugend orteilt, womit dieser
in ähnlicher >7oise wie für die Gestaltung des Nach-
wuchses für dio Luftwaffe, die Nachrichtontruppen,
die motorisierten Truppen und Ähnliches aufgetragen
wird, auch für den Nachwuchs in dun Gebirgstruppen
Sorge zu tragen und eine Mindestanzahl von Hitlur-
Jungen alljährlich bereitzustellen.

b) Weitgehende Vereinheitlichung der bergstoigerischen
Ausbildung durch:

aa) Übernahme der Ausbildung der ÏÏJ-B ergfahrt en- •,'
führer und der Bergwacht-Lehrwarte; ;

tb ) Erfassung der für ^Arr-n'v'rVdiJnsta - >::fügt~
baren zivilen Bergführer, Anwärter und Träger;

• cc) Durchsetzung und Berücksichtigung der vom DAV
ausgestellten Eignungsscheine ziviler Berg-
steiger bei Einstellungen in die Wehrmacht.

• fVon diesen Wünschen wird auch Ehrenmitglied General ,
Dietl verständigt.
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4) Amtswalterversicharunfl:

Der Landesführor Salzburg dar Alponvoroins-Borgwacht,
A.Leithner, hat im Frühjahr boi öinüm Dienstgang am
Untersborg sinon Unfall er l i t ten , ."-ino seither beobach-
tete Einbuße s "njr Arbeitsfähigkeit wird mit dem
Unfall in Vorbimiang gebracht. Eine Zahlung aus der
Amtswaltorversichcvung ist fraglich, da diese sich
nur bis zum 6 5. Leb ons jähre erstreckt, der Verunglück-
te aber bereits 68 j5-jhre al t i s t . Die Vere ins führung
versucht, uine Billigk-jitszahLmg zu erreichen und
nimmt außerdem eine Rentenzahlung aus der Unfallfür-
sorge, des DAV in Aussicht.

Karpathunvorein Käsmark: (vgl.13.Sitzung, Punkt 10)

Der Landesführer Wien der Alpenvorvins-Bergwacht,
Noßberger, und Dr.Prusik hab^n .-;'••."•<. p.:hulungslehr-
gang beim Karpathenveroin in der Tatra durchgeführt.
Eine Werbeschrift des Karpathenveroins für den Be-
such der Tatra wird mit Unterstützung des NSRL vorbe
re i te t . Hierzu s t e l l t die Vereinsführun^ uine Bei-
hilfe von RM 200.- bei,

Bei den zuständigen Stellen des Reiches und bei zahl-
reichen Zwv.iig.jn vmrdu angeregt, Lr.Kugy f ür d en Na-
tionalpreis für "unst u'ui Wissenschaft auf Grund sei-
nes "Jerkes ''Aus dem Lobjn eines Bergsteigers*' vorzu-
schlagen. Die parteiamtliche Prüfungskommission hat
um Äußerung über Dr.Kugy hinsichtlich seiner l i t e -
rarischen ,'rbeit und hinsichtlich seiner Person ge-
beten.
Die Vereinsführung nimmt dahin Stellung, daß die
Arbeiten von Dr.Kugy vorzüglich sind und daß das
genannte Werk '.f.11.: Spi.tzenluistu.ng darstel l t . Hin-
sichtlich der Person kann die Vereinsführung die An-
regung nicht unterstützen.

7) Jungmannschaft on : t vgl. 15 Ŝ  xz'j^^,V^n\\ 12 und 14.
Si'Lznngj ru:ikV6)

a) Beiträge
Für die Jungmar.non xsar bisher eine Beiiragsbe-
günstigung für Knogcc'ienstteilnohmer nicht vor-
gesehen. Nunmehr zahlon eingerückte Jungmannen
für die Tauor i'.ir. .; I.r.i o^sdienstl^istung s ta t t des
Hauptvercins&ntcilus von riM -.35 nur noch RM -.20,
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soferne die Zweige ihren Anteil (bisher RM 1.65) auf
RM -.80 ermäßigen. 1er J:-i-Beitrag für Eingerückte
"beträgt daher nur mohr UM 1.-.
Jungmannen, die außerdem noch A- oder E-Mitglied sind,
zahlen keinen Jungmannenbeitrag, erhalten aber Jung-
manns chaftsausweis und Jahresmarke.
Die Zweige verrechnen gegenüber der Vere insführung die
Jungmannenmarkan nach drei Möglichkeiten:
1) RM -.35 für Jungmannen, die nicht A- oder B-Ï'it-

glied sind.
2) RM -.20 für die gleichen Jungmannen, soferno sie

im Kriegsdienst stehen.
3) RM -.- für Jungmannen, die nebenher A- oder B-

mitglied sind, gleichgültig ob eingerückt oder
nicht.

k * Jungmannenführer:
Nach Punkt 4) der neuen Richtlinien muß der Jungman-
menführer dem Beirat seines Zw.iges angehören. Er
muß daher in jedem Falle A- oder B-Mitglied sein,
da nur Mitglieder dem Beirat angehören kennen.

c ) Jungmannenab z e ic hen :
Nach Punkt 8) der neuen Richtlinien dürfen die Jung-
mannen die Abzeichen des ?AV oder des Zweiges nicht
tragen. In besonderen Fällen wird einzelnen Zweigen
gestattet, daß ihre Jungmannen neben dem Jungmann-
schaftsabzeichen auch das Zweigabzeichen tragen dürfen,

d) Kameradschafts- und Heimabende:
Die in Punkt 5) der neuen Richtlinien vorgeschriebenen
Kameradschafts- und Heimabende bedeuten keine starre
Regelung; diese Abende sollen in das allgemeine Leben
des Zweiges , das regional sehr verschieden sein kann,
eingebaut werden. Sie sollen keine Belastung sein, ,
sondern so gestaltet werden, daß die Teilnahme den
Jungmannen zum Bedürfnis wird.

ej Altersgrenze:
Eine Änderung der Altersgrenze, besonders nach unten
hin, ist grundsätzlich unmöglich, da hierdurch eine
Überschneidung mit len? Dienstbereich der HJ und der
HJ-Bergfahrtengruppon iir. DAV eintreten würde.

*") Größe der Jungmannschaft:
Bisher galt die Bestimmung, daß die Zahl der Jung-
mannen ein Viertel der A- und B-Mitglieder eines Zwei-
ges nicht übersteigen darf. Zur Förderung des Auf-
baues der Jungmannschaften braucht diese Bestimmung
bis auf weiteres nicht eingehalt en werden.
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Jugendbergste iffen: .

Um den Zugang zu den HJ-Bergfahrtengruppen im DAV zu
fördern, wird böi Ehrenmitglied General Dietl angeregt,
daß das OKH vcn der HJ jährlich die Bereitstellung
einer bestimmten Zahl von ausgebildeten Jugendlichen
für den Dienst in den Gebirgseinheiten des Heeres an-
fordert.

Schutzhütten:
a) Hü11enbegünsti

Die den Angehörigen der Wehrmacht für Kriegsdauer
eingeräumten Begünstigungen galten sinngemäß auch
für die Angehörigen der Waffen-SS.

b) Zweiff Geislingen:
Der Zweig Geisiingen beabsichtigt, in seinem Ar-
beitsgebiet bei Leen eine Hütte, besonders auch als
Stützpunkt für seine Jungmannschaft, zu errichten.
Ein tergsteigerisches Bedürfnis für die Errichtung
einer solchen Hütte liegt nicht vor, eine Unter-
stützung des Gesamtvereins ist daher nicht möglich.
Die Hütte könnte nur als Zweighütte in diesem Gebiet
betrieben werden.

c) Zweiff Hamburg: (vgl,16.Sitzung,Punkt 7 b)
Das Skiheim Schloßalpe des Zweiges Hamburg kann
von diesem Zweig in der Form betrieben werden, daß
die Hütte als allgemein zugängliche Alpenvereins-
hütte gilt, jedoch keine NächtigungsmÖglichkeit
bietet.

d) Das Tiroler Landesfrecndenverkehrsamt regt die Er-
bauung weiterer Skihi'tten in Tirol an. Ein bergstei-
garisches Bedürfnis hierfür ist zur ^eit nicht ge-
geben.

e) Südtiroler Hüttenbewirtschafter;
Auf Grund des Auftrages des Reichsführers-SS und
der seit einem Jahr erfolgten Anweisung an die
Zweige kann die Yereinsführung grundsätzlich etwaige
Abreden zwischen Zweigen und Bewerbern um Hüttenwirt-
Schäften nicht anerkennen, soferne die Vereins-
führung nicht vorher gefragt wurde und einen Süd-
tiroler Umsiedler zur Verfügung stellen kann. Ist
ein geeigneter Umsiedler nicht vorhanden, so wird
die Hütte zwei bis drei Monate vor Beginn der Be-
wirtschaftung zur anderweitigen Verpachtung frei-
gegeben.
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Personalangelegenne it on:

#) Fräulein Por + (vgl,16.Sitzung »Punitt 13 a)
Fräulein Dor hat "bei ihrem Ableben einen G-eschäfts-
anteil bei einer Stuttgarter Firma hinterlassen,
der nach dem Testament an siebsn Erben aufgeteilt
wird. An ungedeckten Arzt- und Krankenhauskosten
sind noch RM 615.- vorhanden, zu denen die Vereins-
führung eine Beihilfe von RM 300.- gewährt, n-ach-
dem ein Sterbequartal mangels nächster Angehöriger
nicht ausbezahlt wird.

b) Die Kanzleiangestellte Fräulein Biber hat ge-
heiratet und erhält eine Hochzeitsgabe.

c) Der Bürodienor Fritz fand bisher in Innsbruck keine
Wohnung. Die Vereinsführung stellt ihm daher eine
Monatskarte sur Fahrt nach seinem Wohnsitz Axams •
zur Verfügung. • -

d) Anstelle der eingerückten Gefolgschaftsmitglieder
F.Eellekarth und \7.David wurde seit Herbst 1939
aushilfsweise A.Ruth beschäftigt. A.Ruth ent-
spricht den an ihn gestellten Ansprüchen nicht und
ist zudem leidend. Die Vereinsführung verwendet
sich daher bei seiner Versicherung dafür, daß dies8
A.Ruth für drei Monate in einem Erholungsheim
unterbringt. Während dieser drei Monate zahlt die
Vereinsführung der Familie das Gehalt weiter und
stellt hernach Herrn A.-̂ uth dem Arbeitsamt zur
Verfügung.

e) Eie Angestellten der Vereinsführung, des Museums,
und der Bücherei erhalten dis üblichen und ver-
traglichen Weihnachtsgelder.

i1) Jahresmarken 1941/42: . ' ' % • • .. :

Im Rechnungsjahr 1941/42 werden die bisherigen roten
Antragsblätter zur Beitragsbegünstigung für Wehr-
machtsangehörige nicht mehr ausgegeben. Statt dessen
werden folgende Jahre PUIS rken verwendet:
Jahresmarken für A-î'itglieder, die nicht einge-

"•- rückt sind, wie bisher;
B-Jahresmarken für eingerückte A-Mitgliodar;
Jahresrnarken für B-Mitglieder, die nicht einge-
rückt sind, wie bisher;
B/2 Jahresmarkön für eingerückte A- und B-Mitglieder.
Alle Jahresmarken werden in vereinfachter Form wie
bisher ausgegeben.
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12) Nachrichtenblatt für die Zweige:

Bisher erhielt jeder Zweig unentgeltlich zwei Stücke
des Nachrichtenblattes für die Zweige, während die
übrigen je Stück und Jahrgang RM 1.25 kosteten. Durch
die Verrechnung dieser Kosten, verbunden mit den
zahlreichen laufenden Anschriftsänderungon, entstehen
der lanzlei sehr zeitraubjndö Arbüiton.
Das Nachrichtenblatt wird in Zukunft den Zweigen für
alle Amtswalter unentgeltlich zur Verfügung gestellt,
damit die in Betracht kommenden Beiratsmitglieder un-
beschadet der geldlichen Lage der Zweige alle Bestim-
mungen der Vereinsführung uneingeschränkt erhalten.
Zur Erleichterung des Versandes wird fernerhin eine
Rotograph-Adrussiermaschine beschafft.

13) Dem Zweig Freilassinr; wird auf Antrag bewilligt, seine
in EilenV-urg, Lreis Mcrseburg, wohnendon Mitglieder
zu ei ner Abteilung ohne Rechtspersönlichkeit gemäß
§ 4, Absatz 4, der Einheitssatzung zusammenzufassen.

H ) Zeitschrift 194C:

Die Zeitschrift 1940 kann nicht rechtzeitig geliefert
werden, da infolge vordringlicher Aufträge dio Karten-
beilage frühestens im Januar fertig wird und auch
die Buchbindearbeit erst in; Januar abgeschlossen wird.
Entsprechende Bekanntmachungen erscheinen in den Mit-
teilungen und im Nachrichtenblatt für die Zweige.

15) Wehrmachtsbücherspende:

Die Vereinsführung stellt im Unter 1940/41 den in
Norwegen sto-hendun Einheiton dor Gebirgstrup^on eine
Bücherspunde aus älteren Varöffentlichungen dos DAV
zur Verfügung.

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:
gez.: Dr.Knöpf1 or. Dr.Lrhardt„
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